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Wirtschaft und Aktuelles

Reinerlös der Adventskalender-Aktion wartet auf Bewerber
Der Verkauf des Bitterfeld-
Wolfener Adventskalender im 
letzten Jahr ergab einen Rein-
erlös von 4 652,00 Euro, der 
für gemeinnützige Projekte 
zur Verfügung gestellt wird.
Alle Vereine, Verbände oder 
Institutionen in der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, die ein in-

teressantes Vorhaben durch-
führen wollen, können sich 
bewerben, um diese Summe 
oder einen Teil davon als 
Unterstützung zu erhalten.
Senden Sie Ihren Vorschlag 
bitte bis zum 29. März 2019 
an die Stadt Bitterfeld-Wol-
fen, Stab Wirtschaftsförde-

rung, Rathausplatz 1, 06766 
Bitterfeld-Wolfen oder per 
E-Mail an birgit.tietz@bit-
terfeld-wolfen.de (Rückfra-
gen unter 03494 6660621). 
Der Vorschlag sollte folgen-
de Angaben beinhalten:
- �Name und Träger des Pro-

jektes

- �kurze Beschreibung mit Fi-
nanzierungsplan

- �Kontaktdaten (Ansprech-
partner, Telefon, E-Mail)

Eine Jury wird die Vorschlä-
ge prüfen und den oder die 
Sieger auswählen.

Stab Wirtschaftsförderung

Neue Telefonnummer für Bürgerbüro Holzweißig
Das Bürgerbüro im Orts-
teil Holzweißig bekommt 
eine neue Telefonnum-
mer. Ab 18.02.2019 ist es 

unter 03493 8236555 zu 
erreichen. 
Den Ortsbürgermeister, 
Hans-Jürgen Präßler, errei-

chen Sie unter: 
03493 8236544. 
Per Fax ist das Bürgerbüro 
über die folgende Nummer 

erreichbar: 

03493 8235733.

Sachbereich Organisation

Glückliche Gewinner beim Bitterfeld-Wolfener 
Adventskalender
Im Dezember 2018 freuten 
sich viele Menschen jeden 
Morgen darauf, nachzu-
schauen, ob sie beim Bitter-
feld-Wolfener Adventskalender 
einen Preis gewonnen haben.
Bei dieser Marketing-Aktion 
von Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
Stadtring Wolfen e. V. und För-
derverein Bitterfelder Innen-
stadt e. V. wurde im letzten 
Jahr die komplette Auflage 
von 2 000 Stück verkauft. 
Insgesamt konnten mehr 
als 90 Gewinne im Gesamt-
wert von über 5 000 Euro ver-
lost werden, die Sponsoren 
aus der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
zur Verfügung stellten.

Große Freude herrschte bei 
den Gewinnern der attrakti-
ven Preise. 
Der Hauptpreis – ein iPhone, 
das von der Media GmbH ge-
stiftet wurde – ging an Saskia 
Pech aus dem Ortsteil Stadt 
Wolfen.
Aber die Aktion hat nicht nur 
den Gewinnern etwas Gutes 
beschert. 
Der Reinerlös aus dem Ad-
ventskalender-Verkauf geht 
an gemeinnützige Vereine 
und Institutionen sowie an 
Bitterfeld-Wolfener Kinder-
gartengruppen, die bei der 
Aktion mitgemacht haben.

Stab Wirtschaftsförderung

Saskia Pech konnte aus den 
Händen von Mario Kövari 
von der Media GmbH den 
Hauptpreis in Empfang neh-
men.  � Foto: Media GmbH

Gewinne  
des Advents- 
kalenders 
bitte abholen!
Noch bis zum 28. Februar 2019 
besteht die Möglichkeit, 
die Gewinne des Bitter-
feld-Wolfener Adventska-
lenders beim jeweiligen 
Sponsor abzuholen. Hierzu 
ist die Vorlage des Kalenders 
mit der entsprechenden 
Nummer notwendig. Unter 
www.bitterfeld-wolfen.de 
können Sie nachschauen, ob 
Ihr Kalender einen Preis ge-
wonnen hat.

Stab  
Wirtschaftsförderung

Mit der Bürgerdialogreihe 
„Europagespräche in Sach-
sen-Anhalt“ soll allen inter-
essierten Bürgerinnen und 
Bürgern ein öffentliches 
Diskussionsforum zu ak-
tuellen europäischen The-
men angeboten werden. 
Wo stehen wir? Wie muss 
sich Europa verändern? Was 
erwarten wir von der Euro-
päischen Union? Welche 
Rolle kann und soll Europa 
in einer Welt im Umbruch 
spielen? Welche Bedeutung 
haben diese Fragen für uns 
in Sachsen-Anhalt?
Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, sich 

Europagespräche in Bitterfeld-Wolfen

an der Debatte zur Zukunft 
der EU und ihre Auswirkun-
gen auf Sachsen-Anhalt zu 

beteiligen! Das Europage-
spräch findet am 21. Februar, 
18:00 Uhr, im Ratssaal des 

Historischen Rathauses im 
Bitterfelder Rathaus statt.
Oberbürgermeister Armin 
Schenk, Dr. Michael Schnei-
der, Staatssekretär für Bundes- 
und Europaangelegenheiten 
des Landes Sachsen-Anhalt 
und Patrick Lobis, Vertretung 
der Europäischen Kommis-
sion in Deutschland, disku-
tieren mit den Gästen.
Alle Informationen zur Ver-
anstaltung und das Formular 
zur Anmeldung finden Sie un-
ter https://www.europagesp-
raeche.de/bitterfeld-wolfen

Pressestelle
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400 Gäste zum Neujahrsempfang der Stadt
Charmant begrüßte Mode-
ratorin Conny Marquardt 
die nahezu 400 Gäste, die 
am 10. Januar in das Städ-
tische Kulturhaus zum Neu-
jahrsempfang der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen kamen. 
„Erstmalig ist dieser Emp-
fang offen für jedermann“, 
erklärte sie gleich zu Be-
ginn und lobte damit das 
neue Konzept des Neujahrs-
empfanges. Denn jeder 
Bitterfeld-Wolfener konnte 
kostenfrei daran teilneh-
men, das Festprogramm im 
Großen Saal des Hauses er-
leben und anschließend bei 
einem Glas Sekt in geselli-
ger Runde einen entspann-
ten Abend verbringen.
Eingestimmt wurde das 
Publikum im Großen Saal 
dann mit der „Ode an die 

Freude“, geblasen von Kath-
rin Eipert und ihrem „Sax & 
Fun Orchester“. 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk nutzte den Neu-
jahrsempfang, um das alte 
Jahr Revue passieren zu 
lassen und auf bevorste-
hende Entwicklungen und 
Investitionen hinzuweisen. 
Er dankte allen ehrenamt-
lich Aktiven in der Stadt, 
aber auch den Wirtschafts-
unternehmen, die dazu 
beitragen, dass Bitterfeld-
Wolfen gut aufgestellt sei. 
Schenk lobte die Dynamik, 
die man überall in der Stadt 
spüren könne und er freu-
te sich über die Kreativität 
und Schaffenskraft, die bei-
spielsweise die 1. Kunst- 
und Kulturwoche der Stadt 
im vergangenen Jahr mit 

Leben erfüllt hatte. Dabei 
betonte er immer wieder, 
wie wichtig bei all diesen 
Entwicklungen die Kommu-
nikation, das Miteinander 
seien. „Schon der römische 
Dichter Ovid wusste: ‚Ent-
fliehe weder dem Gespräch 
noch verschließe ihm dei-
ne Tür‘. Diesem Ausspruch 
folge auch ich. Seit meinem 
Amtsantritt im März 2017 
ist es deshalb eine wesent-
liche Bestrebung in meinem 
Handeln, mit Ihnen das Ge-
spräch zu suchen“, bringt 
es Schenk auf den Punkt.
Anschließend präsentierte 
das Wolfener Ballett-Ensem-
ble e. V. sein Können und 
begeisterte das Publikum. 
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Übergabe der Amtsket-
te der Stadt Bitterfeld-Wol-

fen. Stadtratsvorsitzende 
Dagmar Zoschke legte die 
neu angefertigte Silber-
Bernstein-Kette dem Ober-
bürgermeister um den Hals 
und betonte, dass alle Ort-
schaften der Stadt sich auf 
ihr wiederfinden. Finanziert 
wurde die Amtskette durch 
Spenden und so dankte 
Schenk all denen, die es 
möglich gemacht hatten, 
dass auch Bitterfeld-Wol-
fen jetzt über eine eigene 
Amtskette verfügt.
Bei einem kleinen Imbiss 
war dann die Gelegenheit, 
sich kennenzulernen, mit-
einander Ideen auszutau-
schen oder auch die neue 
Amtskette der Stadt Bitter-
feld-Wolfen in Augenschein 
zu nehmen.

Pressestelle

Erstmalig konnten alle Bitterfeld-Wolfener am Neujahrsempfang der Stadt teilnehmen. Ein Konzept, das aufging und 
nahezu 400 Gäste in das Städtische Kulturhaus lockte. Dort erlebten sie einen kurzweiligen Abend mit Musik, Tanz und 
anregenden Gesprächen.  � Fotos: Pressestelle

Bilderschau „Betriebsfeuerwehr der Filmfabrik 
Wolfen“: Wer weiß was?
Am Mittwoch, dem 20. März 
2019, findet um 14 Uhr im 
Industrie- und Filmmuse-
um Wolfen eine Bilderschau 
zum Thema „Betriebsfeuer-
wehr der Filmfabrik Wolfen“ 
statt.

Zu dieser Thematik sucht 
das Museum Interessierte 
und ehemalige Mitarbeiter 
der Betriebsfeuerwehr so-
wie Angestellte der Filmfa-
brik Wolfen, die mit ihrem 
Wissen weiterhelfen kön-
nen: Welche Personen sind 
auf dem Foto abgebildet? 

Welches Gebäude ist zu 
sehen? Zu welchem Anlass 
oder in welchem Jahr wurde 
das Foto aufgenommen?

Im Bestand des Industrie- 
und Filmmuseum Wolfen 
befindet sich ein Fotoarchiv 
mit ca. 40 000 Fotografien. 
Ein großer Teil des Fotoar-
chivs ist inhaltlich doku-
mentiert, jedoch gibt es im-
mer noch viele Aufnahmen, 
die Fragen offen lassen.

Andrea Mähl, Industrie- und 
Filmmuseum Wolfen

Genossen der Feuerwehr 
beim Einsatz im Vistrala-
ger, 1970.  
� Foto: Werksfotograf
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Hanwha Q CELLS führt deutschen Markt für Solarmodule an
Hanwha Q CELLS, einer 
der größten Hersteller von 
Solarzellen und -modulen 
weltweit, gibt bekannt, dass 
2018 die Marktführerschaft 
im deutschen Markt für So-
larmodule erreicht wurde. 
Laut einer Umfrage von 
EuPD Research unter deut-
schen Solarinstallateuren hat 
Hanwha Q CELLS den größ-
ten Marktanteil im Verkauf 
von Solarmodulen auf sich 
vereinigt.
Die Marktführerschaft wur-
de durch die Fokussierung 
auf hocheffiziente Module 
und Lösungen für den pri-
vaten und kommerziellen 
Bereich erreicht. Der Zu-
wachs des Q.PARTNER Ver-
triebsnetzwerkes trug dazu 
bei, das Umsatzvolumen zu 
steigern, während durch 

Der Messeauftritt von Hanwha Q CELLS auf der Intersolar 
Europe 2018 in München.  � Foto: Hanwha Q CELLS GmbH

das Sponsoring des Fußball-
Erstligisten RB Leipzig auch 
die Markenbekanntheit ge-
steigert werden konnte.

Weiterhin bestätigte die glo-
bale Energieberatungsfirma 
Wood Mackenzie im dritten 
Quartal 2018 die Marktfüh-

rerschaft von Hanwha Q 
CELLS im US-Markt für pri-
vate Solaranlagen.
Chief Executive Officer Hee 
Cheul (Charles) Kim: „Ba-
sierend auf unserer Tech-
nologie- und Qualitätsfüh-
rerschaft werden wir die 
Marktdurchdringung von 
Hanwha Q CELLS nicht nur 
in Deutschland, sondern in 
ganz Europa weiter voran-
treiben.“ 
Um dieses Wachstum zu er-
möglichen, plant das Unter-
nehmen aktuell ca. 60 Neuein-
stellungen im Jahr 2019 – vor 
allem im Vertrieb, aber 
auch in anderen Bereichen 
des Unternehmens.

Oliver Beckel,  
Hanwha Q CELLS GmbH

Kompetenz und Service seit 
100 Jahren
Das Autohaus Lehmann 
kann auf eine lange und 
beachtenswerte Firmenge-
schichte zurückblicken. 
Gegründet wurde das Unter-
nehmen am 01.12.1918. An-
fangs wurden hauptsächlich 
Fahrräder, Motorräder und 
Nähmaschinen verkauft.
Im Laufe der Jahre wurde 
der Handel mit Automobi-
len ausgebaut. Seit 1990 
ist das Autohaus Vertrags-
händler für die Marke Nis-
san und seit 2008 auch für 
die Marke Seat. Neben Neu-
wagen wird der Kundschaft 
in der Zörbiger Straße 49a 
im Ortsteil Stadt Bitterfeld 
auch ein umfangreiches 

Angebot an Jahres- und 
Gebrauchtwagen präsen-
tiert. Des Weiteren gehört 
ein professioneller und 
umfangreicher Werkstatt-
service beider Automarken 
zum Leistungsspektrum 
des Unternehmens.
Oberbürgermeister Armin
Schenk und Ortsbür-
germeister Dr. Joachim 
Gülland beglückwünschten 
die beiden Geschäftsfüh-
rer, Thomas Kleinschmidt 
und Marko Müller, zum Fir-
menjubiläum und wünsch-
ten dem Traditionsbetrieb 
weiterhin viel Erfolg sowie 
treue, zufriedene Kunden.

Stab Wirtschaftsförderung

Armin Schenk, Marko Müller, Thomas Kleinschmidt, Dr. Joachim 
Gülland (v. l. n. r.)  Foto: Stab Wirtschaftsförderung

Friseursalon „Rapunzel“  
begeht Jubiläum
Anlässlich des Firmen-
jubiläums des Friseursa-
lons „Rapunzel“ besuchte 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk das Geschäft im 
Töpferwall 49 im Ortsteil 
Stadt Bitterfeld. Inhabe-
rin Steffi Knoll betreibt 
bereits seit 20 Jahren das 
Friseurgeschäft. Nachdem 
sie im Jahre 1995 ihre 
Meisterprüfung ablegte, 
wagte sie drei Jahre später 
den Schritt in die Selbststän-
digkeit und gründete den 

Salon „Rapunzel“. Seitdem 
kümmert sie sich gemein-
sam mit ihren sieben Ange-
stellten am Hauptstandort 
oder in der Nebenstelle in 
der Steubenstraße um den 
passenden Haarschnitt.
Zum Leistungsangebot ge-
hören neben den Friseur-
dienstleistungen für Da-
men, Herren und Kinder 
auch Kosmetikbehandlun-
gen und Fußpflege.

Stab  
Wirtschaftsförderung

Steffi Knoll nahm die Glückwünsche von Oberbürger-
meister Armin Schenk gern entgegen.  
� Foto: Stab Wirtschaftsförderung
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Veranstaltungen und Termine

Fortsetzung von der Titelseite

Neues Feuerwehrfahrzeug für Thalheimer Wehr
Es war ein beeindruckender 
Moment als das alte Lösch-
fahrzeug 16 (LF 16 TS) mit 
Blaulicht ein letztes Mal an 
der Feuerwache Thalheim 
vorbeifuhr und so symbo-
lisch nach über 22 Jahren 
im Dienst der Wehr seine 
letzte Fahrt antrat.
Damit machte das Fahrzeug 
den Weg frei für das neue HLF 
20, ein Hilfeleistungs-Lösch-
gruppenfahrzeug, das an die-
sem Tag feierlich übergeben 
wurde. Zahlreiche Feuer-
wehrkameraden und Thal-
heimer Bürger waren gekom-
men, um diesem Spektakel 
beizuwohnen. 404 000 Euro 
hat die Stadt in die Anschaf-
fung des Fahrzeuges inves-
tiert und so war es für Ober-
bürgermeister Armin Schenk 
eine besondere Freude, den 
Schlüssel des Fahrzeuges in 
die Hände des Ortswehrlei-
ters, Manfred Lüdecke, zu 
übergeben.
Anschließend konnten In-
teressierte das neue HLF 20 
unter fachkundiger Anlei-

tung des stellvertretenden 
Wehrleiters, Daniel Lüde-
cke, kennenlernen. So ver-
fügt das Fahrzeug, welches 
die Firma Rosenbauer aus 
Luckenwalde hergestellt hat, 
über einen Löschwasser-
tank mit 2 000 Litern, eine 
Heckpumpe, eine Rotzler 
Seilwinde mit fünf Tonnen 
Zugkraft und LED-Beleuch-
tung. Im Mannschaftsraum 
findet sich Platz für sechs 
Einsatzkräfte. 
Zahlreiche Ausrüstungsge-
genstände ermöglichen ei-
nen effektiven und schnel-
len Einsatz. So verfügt das 
Fahrzeug neben zahlrei-
chen Geräten, wie Feuer-
löscher, Beile, Kettensäge, 
Lampen und Schläuche 
auch über eine Rettungs-
plattform, einen Elektrolüf-
ter und ein Sprungpolster. 
„Ein Sprungpolster wird 
immer um die Ecke des Ein-
satzortes aufgebaut. Das 
dauert nur 60 Sekunden. 
Dann wird es zum Einsatz-
ort gebracht. 

So kann der Hilfesuchende 
nicht zu früh springen“, er-
läutert Lüdecke. Auch ein 
Zelt befindet sich im Fahr-
zeug. Dieses könne zum 
Schutz der zu rettenden 
Personen, aber auch als 
Unterstellmöglichkeit für 
die Kameraden eingesetzt 
werden.  Der Aufbau dau-

ert lediglich 90 Sekunden. 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk dankte den Kame-
radinnen und Kameraden 
für die geleistete Arbeit 
und wünschte ihnen für die 
Zukunft alles Gute und er-
folgreiche Einsätze mit dem 
neuen HLF 20.

Pressestelle

Daniel Lüdecke von der Thalheimer Feuerwehr erklärte 
den interessierten Gästen die Ausrüstungsgegenstände 
und Funktionen des neuen HLF 20. � Fotos: Pressestelle

Filme wiederentdeckt: Addio, piccolo mia
Veranstaltungsreihe des Fördervereins „Industrie- und 
Filmmuseum Wolfen“ e. V. mit Unterstützung des Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld und der Stadtwerke Wolfen.

Wann? am Dienstag, dem 26. Februar 2019 - 18:30 Uhr
Wo? Industrie- und Filmmuseum Wolfen, 

Chemiepark, Areal A, Bunsenstr. 4,
06766 Bitterfeld-Wolfen, Tel.: 03494 636446,
E-Mail: info@ifm-wolfen.de

Addio, piccolo mia (DEFA 1979, Orwocolor, 123 min): 
Georg Büchner ist Medizinstudent in Straßburg, lebt in 
armen Verhältnissen und liebt die junge Louise. Als er 
1833 zu seiner Familie zurückkehrt, ahnt er nicht, was 
ihn in Hessen erwartet - spontane politische Aktionen 
einerseits, andererseits die angstvolle Unwissenheit der 
Massen. Der Film schildert die drei letzten Lebensjahre 
des Dramatikers, Arztes und Revolutionärs.

PROGRAMM
18:30 – 18:45 Uhr
Begrüßung: Horst Kühn, 
Vorsitzender Industrie- und Filmmuseum Wolfen e. V.
Einführung: Paul Werner Wagner, Kulturhistoriker

18:45 Uhr
Filmvorführung Addio, piccolo mia
anschließend Gespräch mit dem Schauspieler Hilmar 
Eichhorn, Moderation: Paul Werner Wagner

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Gespräche im klei-
nen Kreis beim Imbiss fortzusetzen. Wenn Sie an dieser 
Veranstaltung teilnehmen wollen, bitten wir Sie, sich ver-
bindlich anzumelden. 

Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn Ihnen trotz Ihrer An-
meldung eine Teilnahme unmöglich wird, da sonst Ausfall-
gebühren entstehen. Wir verschicken keine Anmeldebestä-
tigungen. Die Teilnahmegebühr beträgt 7,00 Euro und 
wird vor Beginn der Veranstaltung entgegengenommen.

Andrea Mähl, Industrie- und Filmmuseum Wolfen e. V.

Foto: DEFA-Stiftung, Klaus Goldmann
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Der Spielmannszug Stadt Wolfen e. V. bei seinem Neu-
jahrskonzert 2017.  
� Foto: Spielmannszug Stadt Wolfen e. V.

Duo Klangzeit musiziert zum Frauentag.  
� Foto: Duo Klangzeit

XXIV. Neujahrskonzert  
des Spielmannszuges  
Stadt Wolfen e. V.
Am 2. Februar 2019 um 
15:00 Uhr findet in der 
Aula der Grundschule 
„Steinfurth“ das XXIV. Neu-
jahrskonzert unseres Ver-
eins statt.
Zwei Jahre intensives Ar-
beiten mit dem Instrument 
und viele Proben mit neuen 
Titeln liegen hinter unse-
ren überwiegend jungen 
Mitgliedern. Die neuen Ti-
tel, die für das XXIV. Neu-
jahrskonzert einstudiert 
wurden, stammen über-
wiegend aus der Rock- und 
Pop-Szene. Wobei Filmmu-
siken aus neuen und älte-
ren Filmen im Programm 
nicht fehlen und natür-
lich auch klassische Spiel-
mannszugmusik zu hören 
sein wird. Natürlich werden 
auch unsere Nachwuchs-
musiker zeigen, was sie in 
der teilweise kurzen Zeit, in 

der sie bei uns proben, ge-
lernt haben.
Im Rahmen des Neujahrskon-
zertes werden ebenfalls 
die Kinder, die am Projekt 
„Gemeinsam Spaß an der 
Musik“ ein Instrument er-
lernen, ihr Können unter 
Beweis stellen. Wir doku-
mentieren damit, dass das 
im Rahmen des Projektes 
„Kultur macht stark - Bünd-
nisse für Bildung“ des Bun-
desministeriums für Bildung 
und Forschung gebildete 
lokale Bündnis zwischen der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen, der 
Grundschule „Steinfurt“ und 
dem Spielmannszug Stadt 
Wolfen e. V. nun bereits im 
sechsten Jahr erfolgreich 
durchgeführt wird.

Peter Wehner  
Vorsitzender Spielmannszug 
Stadt Wolfen e. V.

Frauentagsfeier mit Duo 
Klangzeit und Vernissage
Anlässlich des internatio-
nalen Frauentages bie-
tet der Verein „Frauen 
helfen Frauen“ e. V. am 
9. März 2019 um 14:00 Uhr 
im Frauenzentrum Wolfen 
ein attraktives Programm 
für Jung und Alt.

Um 14:00 Uhr wird der 
bunte Nachmittag mit der 
Eröffnung der Ausstellung 
„Ich stehe mit beiden Bei-
nen in den Wolken“ (Zitat 
von Herman van Veen) 
des ansässigen Malkurses 
und einem Glas Sekt ein-
geläutet. Bestaunen Sie 
die beeindruckenden und 
spannenden Exponate un-
serer Künstlerinnen und 
kommen Sie mit ihnen bei 
einem Stück Kuchen und 
Kaffee persönlich ins Ge-
spräch.

Ab ca. 15 Uhr wird es mit 
„Duo Klangzeit“ musika-
lisch. Duo Klangzeit – das 
sind zwei junge, professi-
onelle Musiker*innen aus 
Leipzig mit jahrelanger 
Bühnenerfahrung. Ihr Re-
pertoire ist vielseitig und 
reicht von 20er-/30er-Jah-
re-Musik über Jazz, Soul 
und Musical bis hin zu 
Pop und aktuellen Charts. 
Genießen Sie einen mu-
sikalischen Nachmittag 
mit Judith Hermann und 
Johannes Bigge sowie der 
Musik aus den goldenen 
Zwanzigern.
Der Eintritt kostet pro Per-
son 15 Euro (inklusive Kaf-
fee, Kuchen und ein Glas 
Sekt). Die Karten sind ab 
sofort im Frauenzentrum 
erhältlich.

Frauenzentrum Wolfen

Energieberatung der Verbraucherzentrale
Ein Tipp für alle, die indivi-
duellen und unabhängigen 
Rat vom Fachmann zum 
Thema Baulicher Wärme-
schutz von Wohngebäuden 

suchen: Die Energiebera-
tung der Verbraucherzen-
trale ist ab 1. Januar 2019 
kostenfrei und findet in Ihrer 
Nähe wie folgt statt:

Wo: Bitterfeld-Wolfen, OT Stadt Bitterfeld, 
Historisches Rathaus, Markt 7, Raum 223

Wann: jeden 2. Donnerstag im Monat, 14:00 – 18:00 Uhr
Wo: Bitterfeld-Wolfen, OT Stadt Wolfen, Stadtverwal-

tung, Rathausplatz 1, Beratungsraum 141, EG links
Wann: jeden 4. Donnerstag im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr

Beratungsthemen sind un-
ter anderem: Heizkosten-
abrechnung, Haustechnik, 
regenerative Energien, För-
dermittel für energieeffizi-
entes Sanieren und Bauen. 

Zusätzlich können Energie-
Checks bei Ihnen zu Hause 
durchgeführt werden. Das 
Entgelt dafür beträgt je nach 
fachlichem Schwerpunkt zwi-
schen 10 und 30 Euro.

Alle Beratungen erfolgen 
nach telefonischer Termin-
vereinbarung unter 
0800 809802400 
(kostenfrei).

Weitere Informationen un-
ter www.verbraucherzent-
rale-sachsen-anhalt.de.

Verbraucherzentrale  
Sachsen-Anhalt
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Tanzen gegen Gewalt:  
Initiativen der Stadt beteiligen 
sich an globaler Aktion
Mit der weltweiten Kampa-
gne One Billion Rising er-
heben sich am Valentinstag 
rund um den Globus Milliar-
den von Menschen, um auf 
die alltäglich stattfindende 
Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam zu 
machen und auf ein Ende 
der Gewalt hinzuwirken.
Auch der Verein „Frauen hel-
fen Frauen“ e. V. in Koopera-
tion mit der Tanzwerk GbR, 
dem Rolli-Tanz-Club (RTC) 
und dem Beirat für Men-
schen mit Behinderungen 
des Landkreises Anhalt-Bit-
terfeld (BMB) schließen sich 
der Aktion an und setzen am 
19. Februar 2019 um 18 Uhr 
unter der Schirmherrschaft 
des Oberbürgermeisters ein 
wichtiges Signal.
Unter dem Motto „Let us 
dance to end the violence – 
Let us shake the earth into 
awareness” folgen wir dem 
Aufruf „Schluss mit der all-
täglichen Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen“ und 
treffen uns im Tanzwerk 
Bitterfeld, Lindenstraße 14, 
06749 Bitterfeld-Wolfen. 
Die Poetry Slammerin Lisa 
Bührig präsentiert einen 
Text, bevor gemeinsam ge-

gen Gewalt an Frauen und 
Mädchen getanzt wird. 
Dabei geht es nicht um 
die perfekte Choreografie, 
sondern um die Aussage 
und den Zusammenhalt. 
Auch wer nicht mittan-
zen möchte, kann sich der 
Aktion anschließen. Alle 
Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich auch 
2019 zu solidarisieren. Je 
mehr, desto besser! Alter, 
Herkunft, geschlechtliche 
Identität spielen keine Rol-
le. Abschließend wird mit 
einer Kerze vor der Fahne 
der Frauenrechtsorganisati-
on „Terre des Femmes“ der 
Opfer von Gewalt jeglicher 
Form gedacht.
Weltweit wird jeder dritten 
Frau in ihrem Leben sexua-
lisierte oder andere Gewalt 
angetan. Vor allem Frauen 
und Mädchen mit Behin-
derung erleben sehr oft 
Gewalt und sind häufiger 
betroffen als weibliche Per-
sonen ohne Behinderung. 
Mit dieser Aktion soll die 
Zivilgesellschaft auf diese 
Situation aufmerksam ge-
macht und die Politik sensi-
bilisiert werden.

„Frauen helfen Frauen“ e. V.

Fasching in 
Thalheim
Der Faschingsklub Thal-
heim möchte ganz herz-
lich zur 2. Hauptveran-
staltung am
2. Februar 2019 
um 19:30 Uhr 
(Eintritt: 12 Euro) einladen. 
Unter dem 
Motto „Mit 
dem FKT ein 
Stück, in die 
Zukunft und 
zurück!“ präsentiert der 
Verein sein Programm mit 
einer lustigen Reise durch 
die Zeit. 
Danach wird wie immer 
bis in die frühen Morgen-
stunden mit „DJ Scheibe 
und der Maik“ gefeiert 
und getanzt. 
Karten können ab sofort 
unter der Telefonnum-
mer 03494 26586 be-
stellt werden.

Faschingsklub Thalheim

 

 

 

Faschingswoche 
im Jugendclub 83, 

Str. der Chemiearbeiter 18, 06766 Wolfen 

Tel: 03494/21186 oder 0157/73637324 

Vom 12.02.19 bis zum 14.02.19 bieten wir viele kreative Angebote rund um das Thema 
„Fasching“! 

Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 17:30 Uhr. (Ferien) 

Am 15.02.2019 laden wir Euch recht herzlich zu unserer großen Faschingsfeier ein! Bitte 
meldet Euch für diese Veranstaltung im Jugendclub 83 bei Frau Kristin Otto an!  

Wir freuen uns auf Euch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christuskirche Bobbau

Evang. Kirchenregion „Mulde-Fuhne“   Evang. Pfarramt, Wolfen-Nord, Tel. 034 94 / 240 81

Chor
Gottesdienst

Gottesdienst mit 
Théodore Dubois „Messe in Es“ 

Projektchor der Region
Orgel: Friedemann Nickel, Bitterfeld

 Leitung: Florian Zschucke

Eintritt frei, um Kollekte wird gebeten. Anschließend Kirchenkaffee

S0nntag  3. Februar 
10.30 Uhr 
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Wärmeverlusten auf  
der Spur: Thermografie- 
Rundgang der  
Verbraucherzentrale
In den kommenden Wochen 
sind in Sachsen-Anhalt 
Energieberater der Ver-
braucherzentrale mit Wär-
mebildkameras unterwegs. 
Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Thermografie-
Rundgänge von A (wie 
Arendsee) bis Z (wie Zeitz)“ 
werden an ausgewählten 
Gebäuden Energieverluste 
oder die positiven Effekte 
energetischer Sanierungen 
sichtbar gemacht. 
Die öffentlichen Rundgänge 
mit anschließendem Vor-
trag richten sich an Einwoh-
ner der beteiligten Kommu-
nen und insbesondere an 
private Wohn- und Hausei-
gentümer, die sich für die 
Verbesserung der Energie-
effizienz ihrer Wohngebäu-
de interessieren.

In Bitterfeld-Wolfen lädt die 
Verbraucherzentrale am Mitt-
woch, dem 6. Februar, zum 
Thermografie-Rundgang ein.

Treffpunkt ist 17:00 Uhr 
am Eingang zur Grundschule 
„Anhaltsiedlung“ im Ortsteil 

Stadt Bitterfeld, Steubenstr. 13, 
06749 Bitterfeld-Wolfen.
André König, Energiebera-
ter der Verbraucherzentra-
le, übernimmt die fachliche 
Leitung. 

Der Energieexperte wird die 
aufgenommenen Messer-
gebnisse erläutern und an-
schließend in einem Vortrag 
über effiziente Maßnahmen 
zur energetischen Sanie-
rung von Wohngebäuden 
informieren.

Interessenten werden um 
Anmeldung bis 4. Februar 
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 809802400 
gebeten.

Verbraucherzentrale  
Sachsen-Anhalt

Foto: Ralf Kalisch (VZSA)
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Patientenveranstaltungen im 
Gesundheitszentrum
6. Februar 2019 - 
Kreißsaalbesichtigung:
Auf die Geburt ihres Kindes 
bereiten sich Eltern intensiv 
vor. 

In der Klinik für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe des 
Gesundheitszentrums Bit-
terfeld/Wolfen gGmbH erle-
ben die werdenden Familien 
die Ankunft ihres Nachwuch-
ses in moderner Atmosphä-
re. Fachärzte, Hebammen 
und Pflegepersonal umsor-
gen Mutter und Kind rund 
um die Uhr. 

Das geburtshilfliche Leis-
tungsspektrum reicht dabei 
von der ambulanten Entbin-
dung über die Schmerzthe-
rapie während der Geburt 
bis hin zur Schreisprech-
stunde. Detailliert können 
sich Interessierte während 
der regelmäßigen Kreiß-
saalbesichtigungen infor-
mieren. 

Die nächste Tour startet 
am 6. Februar 2019, um 
18:00 Uhr. 

Treffpunkt ist die Informa-
tion im Foyer des Gesund-
heitszentrums.

20. Februar 2019 - 
Schwindel, Gesichts-
schmerz, Kloßgefühl  
und Co.:
Schwindel, Gesichtsschmer-
zen oder ein Kloßgefühl im 
Hals sind relativ häufig auf-
tretende Beschwerden, die 
einer ärztlichen Abklärung 
bedürfen. Mit manueller 
Therapie und Neuraltherapie 
können Patienten eine Be-
schwerdefreiheit erreichen. 
Nähere Informationen zur 
Diagnostik und Therapie der 
genannten Symptome erläu-
tert Dr. med. Janett Scholz im 
Rahmen der Veranstaltungs-
reihe Patientenakademie am 
20. Februar 2019. 
Die Referentin ist Fachärz-
tin für HNO-Heilkunde, und 
Master für Neuraltherapie. 
Als Oberärztin arbeitet sie 
in der Klinik für Hals-Nasen- 
und Ohrenheilkunde, Kopf- 
und Halschirurgie, Plastische 
Operationen, Stimm- und 
Sprachstörungen im Gesund-
heitszentrum Bitterfeld/Wol-
fen gGmbH. Die Veranstal-
tung beginnt um 16:00 Uhr 
im Saal 063 im Städtischen 
Kulturhaus Bitterfeld-Wolfen, 
Puschkinplatz 3.

Gesundheitszentrum 
Bitterfeld/Wolfen gGmbH
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Veranstaltungen im Ortsteil 
Holzweißig für 2019
09.03. Frauentagsfeier*
20.04. Osterfeuer ev. Kirchengemeinde/Sonnenrose
04.05. Kegelturnier des Ortsbürgermeisters
12.05. Cappricio – Das Muttertagskonzert*
25.05. Straßenfest*
14. – 16.06. Kulturwochenende ev. Kirchengemeinde
22.06. Angler- und Familienfest
05. – 06.07. Bergmannstag
03.08. Gartenfest Sonnenrose
31.08. Radtour/Kremserfahrt*
14.09. Tanz in den Herbst*
12. – 13.10. Kirmes
30.10. Halloweenfeuer
30.11. Weihnachtsmarkt*
08.12. Adventsfeier der ev. Kirchengemeinde

* Veranstaltung des Heimatvereins Holzweißig e. V.

Weitere Veranstaltungen erfahren Sie an den Aushän-
gen unserer lokalen Gewerbetreibenden sowie an den 
Schaukästen am Goitzschemarkt, der Gemeinde und im 
Schaufenster des Heimatvereins.

Heimatverein Holzweißig e. V.
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Veranstaltungen im Kinder- und Jugendfreizeittreff Greppin 

 

Februar 

 
Wo: Schrebergartenstraße 10, 06803 Bitterfeld-Wolfen, Tel. 0178 3268862 

 

 

 

Mittwoch, 06.02.2019 
Ab 18.00 Uhr    Offene Bandprobe 

                          Die Gruppe „Lifeline“ gewährt einen Blick hinter die Kulissen 

 

 

Freitag, 08.02.2019 
Ab 17.00 Uhr    Mit Genuss ins Wochenende 

                          Chicken Nuggets mit Pommes 

                          Anmeldung notwendig unter 0162 1904638 bis 06.02.2019!  

 

 

Dienstag, 12.02.2019 
Ab 16.00 Uhr    Kreatives Gestalten mit Nicole   

                          Lustige Faschingsdekorationen selbst gemacht 

 

 

Freitag, 15.02.2019 
Ab 16.00 Uhr    CLUBFASCHING !!!  

                          Mer losse Euch nei – aber nur im Kostüm ;) 

 

 

Montag, 18.02.2019 
Ab 18.00 Uhr    Schnuppertraining „Line Dance“ 

                          Die Line-Dance-Gruppe der Greppiner Longhorns e.V. lädt ein 

 

 

Freitag, 22.02.2019 
Ab 17.00 Uhr    Mit Genuss ins Wochenende 

                          Würstchen im Schlafrock 

                          Anmeldung notwendig unter 0162 1904638 bis 20.02.2019!  
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Veranstaltungen Februar/März 2019
Sonntag, 03.02.2019, 
16:00 Uhr, Großer Saal
„Pittiplatsch und seine 
Freunde“
Ein neues Programm mit 
den Original Fernsehfiguren.
Eintritt: 11,00 € für Erwach-
sene und 9,00 € für Kinder

Freitag, 08.02.2019, 
20:00 Uhr, Großer Saal
„Magie der Travestie“
Die schräg schrille andere 
Revue mit Gästen aus nam-
haften Cabarets Deutsch-
lands.
NUR NOCH RESTKARTEN!
Eintritt: 37,50 € und 35,50 € 
sowie Begleitpersonen für 
Schwerbehinderte 20,00 €

Sonntag, 10.02.2019, 
15:00 – 18:00 Uhr, 
Saal 063
„Kaffee im Takt“
Tanz für Jung und Alt mit 
„Frank Peters“.
Eintritt: 5,00 € im Vorver-
kauf und 7,00 € an der Ta-
geskasse

Freitag, 15.02.2019, 
16:00 Uhr, Großer Saal
„Die große Schlagerhit-
parade 2019“
Sascha Heyna präsen-
tiert: Bernhard Brink, 
Calimeros, Daniela Alfi-
nito und Julia Lindholm.
Eintritt: 46,90 €; 44,90 € 
und 42,90 €

Samstag, 16.02.2019, 
21:00 Uhr, Wandelhalle
„Wolfen tanzt“
Ü30-Party mit den DJ’s Ste-
phan und Maik. Die besten 
Hits der 80er, 90er und der 
aktuellen Charts.
Eintritt: 9,00 € im Vorver-
kauf und 11,00 € an der 
Abendkasse

Sonntag, 17.02.2019, 
10:00 Uhr, Saal 063
Sonntagsmärchen 
„Rapunzel“
Figurentheater, frei nach 
dem Märchen der Brüder 
Grimm für Kinder ab 4 Jah-
ren und Erwachsene, dar-

geboten vom Theater im 
Globus.
Eintritt: 5,00 € für Kinder 
und 7,00 € für Erwachsene

Samstag, 23.02.2019, 
18:00 Uhr und Sonntag, 
24.02.2019, 15:00 Uhr, 
Großer Saal
„Ballett-Gala“
Wiederholungsgala des Wol-
fener Ballett-Ensembles e. V.
NUR NOCH RESTKARTEN!
Eintritt: 18,00 € für Er-
wachsene und 14,00 € für 
Kinder

Freitag, 01.03.2019, 
16:00 Uhr, Großer Saal
„Heimatgefühle“
Das Konzertprogramm mit 
Herz auf Tournee 2019, prä-
sentiert von Sigrid & Marina.
Mit dabei: Die Wildecker 
Herzbuben und Vincent & 
Fernando.
Eintritt: 42,00 €; 39,60 € 
und 37,00 €

Freitag, 08.03.2019, 
19:00 Uhr, Wandelhalle
„Tanz zum Frauentag“
Tanzparty zum Frauentag 
mit DJ Torsten und einem 
Überraschungprogramm.
Eintritt: 8,00 €

Samstag, 09.03.2019, 
15:00 Uhr, Großer Saal
„Die Schneekönigin – 
Das Musical für die gan-
ze Familie“
Die faszinierende Geschich-
te der Schneekönigin – jetzt 
als zauberhaftes Musical, 
präsentiert von Absolventen 
renommierter Musicalschu-
len von Hamburg bis Wien, 
frei nach H. Ch. Anderson.
Eintritt: 26,40 €; 24,20 € 

und 22,00 € sowie ermä-
ßigt: 22,00 €; 19,80 € und 
17,60 € (Kinder 4-14 Jahre, 
Schüler, Studenten, Azubis 
und Schwerbeschädigte) und 
19,80 €; 17,60 € und 15,40 € 
(für Gruppen ab 10 Personen - 
nur öffentliche Einrichtungen)

Änderungen vorbehalten!

Städtisches Kulturhaus, OT Wolfen
Puschkinplatz 3, 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 0 34 94/66 60 -3 01 oder 66 60 -3 03
Fax: 0 34 94/66 60 -4 44
E-Mail: kulturhaus@bitterfeld-wolfen.de
Homepage: www.kuIturhaus-bitterfeld-wolfen.de

Stadtbibliothek: 
Tel.: 0 34 94/66 60 -3 10 oder 66 60 -3 11

Theaterkasse Öffnungszeiten
Montag		  geschlossen
Dienstag und Donnerstag	10:00 - 12:00 Uhr
und 		  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 		  10:00 - 12:00 Uhr
und 		  13:00 - 16:00 Uhr
Freitag		  10:00 - 12:00 Uhr
sowie 1 Stunde vor jeder Veranstaltung.
Telefon: 0 34 94/66 60 -6 66

Pittiplatsch und seine Freunde kommen
Einen wunderschönen Win-
tertag mit viel Sonnenschein 
wünschen Pittiplatsch und 
seine Freunde und laden 
herzlich ein – zu einer bun-
ten Kinder- und Familien-
show mit vielen Liedern 
und lustigen Szenen. 

Am 3. Februar 2019 
um 16:00 Uhr gibt es im 
Städtischen Kulturhaus 
Bitterfeld-Wolfen ein Wie-
dersehen mit den Original-
Fernsehfiguren aus dem 
Märchenwald.

Pittiplatsch hat wieder 
ständig Streiche im Kopf. 
Schnatterinchen und Mop-
pi müssen sich ganz schön 
in Acht nehmen.

Herr Fuchs und Frau Els-
ter haben sich für eine 
Quizrunde zum Thema 
„Märchen“ beworben. 

Was sich Mischka, Mautz 
und Hoppel ausgedacht 
haben, und welche Songs 
Musiker Helmut in diesem 
Jahr im Notenkoffer mit-
führt, kann man ebenfalls 
live erleben.

Karten sind im Vorverkauf 
an der Theaterkasse (Tel. 
03494 6660666) erhält-
lich.

Show-Express Könnern

Foto: Agentur
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Kinder und Jugendliche

Teilnehmer für Jugendcamp in Österreich gesucht!
Hallo, liebe Jugendliche 
aus Bitterfeld-Wolfen,
wer von euch Lust hat, 
am internationalen Ju-
gendcamp in Mallnitz 
(Österreich) vom 27.07. 
bis 03.08.2019 teilzu-
nehmen, kann sich jetzt 
bewerben. Der Wittener 
Partnerschaftsverein or-
ganisiert zum dritten Mal 
ein Jugendcamp für seine 
Partnerstädte inmitten der 
Alpen.
Mallnitz ist ein Höhenluft-
kurort in Kärnten in 1200 
Metern Höhe. Im wun-
derschönen Nationalpark 

Hohe Tauern befinden sich 
dort seit 1997 die Wolfener 
Hütten, in denen ihr unter-
gebracht werdet.

Die Jugendbegegnung in 
Mallnitz steht unter dem 
Motto „Respekt und Tole-
ranz“. Jugendliche aus Bit-
terfeld-Wolfen werden sich 
gemeinsam mit Gleichalt-
rigen aus Deutschland, 
Frankreich, England, Russ-
land und Israel mit den 
Themen Natur, Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit 
beschäftigen und verschie-
dene Wanderungen unter-

nehmen. Auch der sportli-
che Aspekt spielt während 
dieser Woche eine zentrale 
Rolle. In verschiedenen 
Disziplinen werden sich 
die Jugendlichen messen 
und so den Gedanken des 
internationalen Austau-
sches praktizieren. Ge-
meinsames Kochen fördert 
die Völkerverständigung 
untereinander.

Wer daran Interesse hat, 
zwischen 14 und 18 Jahre 
alt ist, aufgeschlossen ge-
genüber anderen Kulturen 
und möglichst sportlich ist, 

über gute Fremdsprachen-
kenntnisse (insbesondere 
Englisch) verfügt, kann 
sich bis zum 20.02.2019 
über folgenden Kontakt 
melden: info@staedtepart-
ner-wolfen.de.
In der Bewerbung sollten 
enthalten sein: kurzer Le-
benslauf, Kopie vom Rei-
sepass/Personalausweis so-
wie die Erlaubnis der Eltern. 
Ein Teilnehmerbeitrag wird 
in Höhe von 75,00 Euro er-
hoben.
Wir freuen uns auf euch!

Städtepartnerschaftsverein 
der Stadt Wolfen e. V.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am: 	
Freitag, dem 22. Februar 2019

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:	
Freitag, der 8. Februar 2019

Details erfragen Sie unter Tel.: 03494 6660130
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Trägerwechsel in der Evangelischen Kita Christophorushaus  
in Wolfen-Nord
Seit dem 1. Januar 2019 
ist die Diakonie Erziehung 
und Bildung gGmbH der 
neue Träger der Evange-
lischen Kindertagesstätte 
im Christophorushaus in 
Wolfen-Nord. Sie löst damit 
die Evangelische Kirchge-
meinde gGmbH ab. Nach 
18 Jahren unter der Leitung 
von Pfarrer Matthias Seifert 
geht nun eine Ära zu Ende. 
Alter und neuer Träger ar-
beiten bereits vier Jahre 
gemeinsam Hand in Hand, 

um den Übergabeprozess 
bestmöglich zum Wohle der 
ihnen anvertrauten Kinder 
zu gestalten.
In einer feierlichen Veranstal-
tung am 15. Januar 2019 in 
Anwesenheit von Oberbür-
germeister Armin Schenk, 
Ortsbürgermeister André 
Krillwitz, Lucie Zschiegner 
vom Vorstand des Diako-
nieverein e. V. Bitterfeld-
Wolfen-Gräfenhainichen, 
Vertretern der Landeskirche 
sowie der Gemeindekir-

chenräte wurde der Träger-
wechsel nun ganz offiziell 
und gebührend zelebriert.
In einem gemeinsamen 
Gottesdienst stimmten die 
Kita-Kinder und ihre Erzie-
herinnen mit Gesang und 
Tanz die Gäste ein, bevor 
Pfarrer Seifert voller Rüh-
rung zusammen mit seiner 
Frau, Pfarrerin Dr. Margare-
te Seifert, seinen jahrelan-
gen Mitstreiterinnen für die 
Zusammenarbeit dankte 
und symbolisch den Schlüs-

sel an Patricia Metz, Ge-
schäftsführerin der Diako-
nie Erziehung und Bildung 
gGmbH, übergab. 

Alle Beteiligten fanden be-
rührende und warmherzige 
Worte voller gegenseitiger 
Anerkennung, Dankbarkeit 
und Zuversicht, dass der 
Schlüssel auch zukünftig 
nicht nur das Haus, sondern 
auch die Herzen öffnet.

Pressestelle

Sternsinger kommen ins Bitterfeld-Wolfener Rathaus

Traditionell besuchen die Sternsinger das Rathaus im Ortsteil Stadt Wolfen und sammeln Spenden für Kinder in Not. 
� Foto: Pressestelle

Am Freitag, dem 04.01.2019, 
besuchten die Sternsinger 
der katholischen Pfarrei 
Edith Stein Wolfen-Zörbig 
das Rathaus in Wolfen. Die 
als Könige verkleideten 
Kinder und Jugendlichen 
wurden von Rolf Hülßner, 
stellvertretend für den 

Oberbürgermeister, und 
zahlreichen Mitarbeitern 
der Verwaltung im Foy-
er des Rathauses herzlich 
in Empfang genommen. 
Mit Liedern und Gedich-
ten erzählten sie dann die 
Geschichte von Jesus und 
sammelten Spenden.

Mit dem Geld unterstützen 
die Sternsinger weltweit 
Kinder in Not. Der Erlös soll 
in diesem Jahr Kindern mit 
Behinderung im Land Peru 
zugutekommen.
Die Sternsinger befestigten 
zum Abschluss an der Ein-
gangstür des Rathauses den 

Schriftzug „20*C*M*B*19“ 
für einen schützenden Se-
gen im Jahr 2019.
Die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
bedankt sich recht herzlich 
für diese tolle Aktion der 
Sternsinger.

Pressestelle
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„Kein Raum für Missbrauch!“
So hieß eine Veranstaltung, 
zu der am 15. Januar 2019 
der Kinder- und Jugendfrei-
zeittreff Greppin einlud. 
Clubleiter Tobias Köppe be-
grüßte dazu Anne Stamm 
und Sandy Bieneck vom 
Verein „Missbrauch hat ein 
Gesicht Bitterfeld-Wolfen e. V.“ 
Dieser noch recht junge Ver-
ein hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Kinder und Ju-
gendliche über verschiede-
ne Formen von Missbrauch 
aufzuklären. Dabei geht es 
nicht um sexuellen Miss-
brauch allein; auch Mob-
bing und Sexismus in un-
terschiedlicher Ausprägung 
gehören dazu.
Die Vertreterinnen dieses 
Vereins erklärten den zahl-
reichen Gästen, zu denen 
auch Greppins Ortsbürger-
meister, Stadträte sowie 
Vertreter des Jugendbeirats 

Damit Missbrauch keinen Raum bekommt: Die Aufklärung 
von Kindern und Jugendlichen macht sich der neue Verein 
„Missbrauch hat ein Gesicht Bitterfeld-Wolfen e. V.“ zur Auf-
gabe.  � Foto: Kinder- und Jugendfreizeittreff Greppin

gehörten, die Notwendig-
keit, dieses Thema in den 
Mittelpunkt zu rücken und 
darüber zu sprechen. Im 

Anschluss daran stellten 
sie die bundesweite Kam-
pagne „Kein Raum für Miss-
brauch“ explizit vor. Ferner 

wurden in einer lockeren 
Gesprächsrunde verschie-
dene Präventionsmöglich-
keiten sowie die Frage, wie 
man sich als Betroffener 
oder Angehöriger in derlei 
Fällen verhalten soll, rege 
diskutiert. Eine ehemali-
ge Lehrerin berichtete von 
Fällen aus ihrem früheren 
Unterrichtsalltag, die all-
gemeine Betroffenheit aus-
lösten. Zum Abschluss for-
mulierten die Kinder und 
Jugendlichen präzise sowie 
nachhaltige Botschaften zu 
der behandelten Thematik 
und hefteten diese an eine 
Pinnwand an. Eine prakti-
sche Fortsetzung wird es 
in Kürze in Form einer Trai-
ningseinheit zum Thema 
Selbstverteidigung geben.

Kinder- und  
Jugendfreizeittreff Greppin

Ferienspaß im TGZ Schülerlabor ABI Lab

� Foto: TGZ/Depositphotos

Ein tolles Programm für Fe-
rienkinder, Schüler/-innen 
und Hortgruppen wird im 
TGZ Schülerlabor ABI Lab 
während der bevorstehen-
den Winterferien geboten.
Am Dienstag und Mittwoch, 
dem 12. und 13. Februar 2019, 
wird von 9:00 bis 12:00 Uhr 
zum Experimentieren und 
buntem Kreativangebot in Na-
turwissenschaften eingeladen.
Alle Kinder und Jugendlichen 
von 6 bis 18 Jahren sind herz-
lich zum Tüfteln willkom-
men. Sie erfahren im ABI Lab 
Ferienkurs viel Praktisches 
und Wissenswertes rund um 
die Chemie und können sich 
selbst ausprobieren.

Kinder und Jugendliche 
zahlen für diesen Ferien-
spaß 2,00 Euro und werden 

nach Alter in zwei Kurse ein-
geteilt. Treffpunkt ist an bei-
den Tagen das Schülerlabor 

ABI Lab in der 4. Etage des 
Technologie- und Gründer-
zentrums Bitterfeld-Wolfen, 
in der Andresenstraße 1A.

Anmeldungen können telefo-
nisch erfolgen unter 03494 
638110 oder per E-Mail an 
schuelerlabor@tgz-chemie.de. 
Eine schriftliche Einverständ-
niserklärung der Eltern ist 
Voraussetzung für die Teil-
nahme.
Diese ist online unter 
www.tgzchemie.de 
abrufbar oder wird per 
E-Mail zugeschickt.

Technologie- und Gründerzen-
trum Bitterfeld-Wolfen (TGZ)

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

036421 24407
Mobil: 0171 3147621 | Fax: 03535 489-232 

annett.brunner@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Annett Brunner

Ich bin für Sie da...
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Soziales und Sport

Oberbürgermeister besucht Bitterfelder Seniorenbeirat
Auf Einladung des Senio-
renbeirates Bitterfeld nahm 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk an der ersten Sit-
zung in diesem Jahr teil. 
„Es ist eine schöne Traditi-
on, dass an unserer ersten 
Sitzung im Jahr immer auch 
das Stadtoberhaupt teil-
nimmt“, begrüßte die Vor-
sitzende, Elke Ronneburg, 
alle Mitglieder des Beirates 
und den Oberbürgermeister.
Im anschließenden Ge-
spräch wurden dann zahl-
reiche Themen und Proble-
me miteinander diskutiert 
und ausgetauscht. So stell-
te Schenk die Investitions-
vorhaben der Stadt vor und 
erläuterte die Pläne. Gerade 
die Umgestaltung des Bit-
terfelder Innenstadtrings 
mit Grüner Lunge und Burg-
torwall stieß auf großes In-
teresse bei den Beiratsmit-
gliedern. So wünschten sie 
sich gerade für die Grüne 
Lunge eine Verbesserung 

Am Anfang des Jahres besucht Oberbürgermeister Armin 
Schenk traditionell die erste Sitzung des Seniorenbeirates 
Bitterfeld. � Foto: Pressestelle

der Beleuchtung, so dass 
auch abends ein Durch-
queren gefahrlos möglich 
wird. Thematisiert wurden 
auch die zahlreichen Ver-

anstaltungen in der Stadt. 
Schon jetzt bereitet der 
Seniorenbeirat aktiv den 
Seniorenmarkt im Mai vor. 
Ordnung und Sauberkeit 

war ein weiterer Themen-
komplex, der gemeinsam 
diskutiert wurde. Hier se-
hen die Beteiligten vor al-
lem die Bitterfeld-Wolfener 
Bürgerinnen und Bürger in 
der Pflicht. Schenk lud bei 
dieser Gelegenheit zum 
gemeinsamen Frühjahrs-
putz am 27.04.2019 ein. 
Unzureichende Radwege 
wurden ebenfalls ange-
sprochen. So solle gera-
de bei der Gestaltung des 
Innenstadtringes darauf 
geachtet werden, die Be-
lange der Radfahrer zu be-
rücksichtigen.
Bauruinen, das Berufs-
schulzentrum, der Bitter-
felder Weihnachtsmarkt 
und einiges mehr wurden 
ebenfalls gemeinsam dis-
kutiert. Am Ende betonte 
Schenk, wie wichtig ein 
solcher Austausch mit al-
len Beteiligten sei.

Pressestelle

Memoiren des Ernst Thronicke: Zeitzeugen für dritten Teil 
der Denkschrift gesucht
Im Jahr 2017 beging die 
Ernst-Thronicke-Stiftung 
ihr 10-jähriges Jubiläum. In 
Würdigung des Stifters hat 
der Stiftungsrat das Projekt 
„Memoiren des Ernst Thro-
nicke“ als vierteilige Denk-
schrift begonnen.

Das 1. Heft „Der Stifter 
Ernst Thronicke – 10 Jahre 
Ernst-Thronicke-Stiftung“ 
und das 2. Heft „Der Leh-
rer Ernst Thronicke – Seine 
Berufung“ wurden bereits 
veröffentlicht. Das 2. Heft 
wurde ganz wesentlich 
mit Unterstützung von 
Zeitzeugen erstellt. Dafür 
herzlichen Dank an alle, 
die dazu beigetragen ha-
ben.

Im Jahr 2019 wollen wir 
das 3. Heft „Der Regional-
künstler Ernst Thronicke“ 
erstellen. Dazu bitten wir 
um Ihre Unterstützung. 
Wer hat den Heimatkünst-
ler, Maler, Lehrer Ernst 
Thronicke aus Bitterfeld 
gekannt?

Wir suchen ehemalige Schü-
ler, Kollegen und Kollegin-
nen aus dem Schuldienst, 
Freunde, Weggefährten 
und andere Zeitzeugen 
von Thronicke, die ihn als 
Regionalkünstler erlebt 
und geschätzt haben. Wer 
kann sich an den kleinen 
Mann mit Baskenmütze, 
Brille und Maltasche unter 
dem Arm erinnern?

Für die Anfertigung einer 
Broschüre werden Episo-
den, Erzählungen, kleine 
Geschichten und Fotos 
gesucht, die Sie bitte bis 
15.02.2019 per E-Mail an 
Ernst-Thronicke-Stiftung@
bitterfeld-wolfen.de oder 
per Post an Ernst-Thro-
nicke-Stiftung, c/o Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Rathaus-
platz 01, 06766 Bitterfeld-
Wolfen, senden. Bitte be-
stätigen Sie die Freigabe 
Ihrer Episoden, Erzählun-
gen, Geschichten und Fo-
tos für die Broschüre, in 
der Presse und im Internet. 
Vielen herzlichen Dank!

Der Stiftungsrat der Ernst-
Thronicke-Stiftung

Ernst Thronicke bei der 
Arbeit  

� Foto: 
� Ernst-Thronicke-Stiftung
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29. Silvesterpokalwettkampf beim Schützenverein „Diana“ 
Bitterfeld e. V.

Bei bewölktem, aber wei-
testgehend trockenem Wet-
ter und bei Temperaturen 
von etwa 6 Grad konnte am 
5. Januar 2019 die 40. Auflage 
des Silvesterlaufes durch-
geführt werden.
Nach dem Rekord mit 130 Teil-
nehmern im vergangenen 
Jahr war das Starterfeld 
in diesem Jahr ein wenig 
kleiner. Dennoch war es 
toll, 113 Sportlerinnen und 
Sportler begrüßen zu kön-
nen, die zum Erfolg dieses 
beliebten Volkssportlaufs 
beitrugen. Die Wandergrup-
pe startete um 9:30 Uhr mit 
32 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern. 28 Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne liefen über die 2,5 km-
Distanz, 24 Sportlerinnen 
und Sportler über die 5 km 
sowie 29 über die 10 km-
Strecke. 
Die Jahrgänge der Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer reichten von 1934 bis 
2011. Sogar der Oberbür-
germeister der Stadt Bitter-

feld-Wolfen und Schirmherr 
dieser Veranstaltung, Ar-
min Schenk, lief 5 km mit. 
Wie im Vorjahr erreichte 
beim Hauptlauf über 10 km 
Bengt Jäckel als erster das 
Ziel.
Für die großartige Unter-
stützung sagen wir als Ver-
anstalter herzlichen Dank. 
Besonderer Dank geht an 
Lutz Wilke von City-Sport-
Wilke aus Bitterfeld, der 
anlässlich des Jubiläums-
laufes für jeden Teilneh-
mer eine Medaille zur Ver-
fügung stellte. Besonderer 
Dank gilt auch der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, der An-
halt-Bitterfelder Kreiswerke 
GmbH, der Wolfener Recy-
cling GmbH, der Stadtwer-
ke Bitterfeld-Wolfen GmbH, 
der Organica Feinchemie 
GmbH, Rocco’s Fahrrad-
shop, Optik Mühlbauer, 
dem Woliday Wolfen, dem 
Copy-Shop Ullmann Bob-
bau, dem Schuhmacher-
meister Rohr, dem Bäcker 
„Schäfers“, NORMA, der 

40. Silvesterlauf – ein Erfolg für den Breitensport
IKK, der Allianz und vielen 
anderen. Nicht zu verges-
sen die Gymnastikgruppe 
der SG Chemie Wolfen, der 
Hausmeister der Sportstät-
ten sowie die Mitglieder 
der Abteilung Triathlon und 
Ausdauersport der SG Che-
mie Wolfen.

Bleibt zu hoffen, dass der 
positive Trend zu solchen 
Breitensportveranstaltungen 
anhält und wir zur 41. Aufla-
ge des Silvesterlaufes wieder 
ein tolles Teilnehmerfeld 
begrüßen dürfen.

Norbert Trebst 
SG Chemie Wolfen e. V.

Der 40. Silvesterlauf der SG Chemie Wolfen e. V. führte 
seine Teilnehmer durch die Fuhneaue und den Reudener 
Busch. � Foto: Norbert Trebst

Die Sieger der Gästewertung: Wolfgang Dornblut (2. Platz), 
Thomas Weigmann (1. Platz) und Frank Rösner (3. Platz)  
� Foto: Andreas Kügler

Am Silvestervormittag 2018 
fand in der 29. Auflage beim 
Schützenverein „Diana“ Bit-
terfeld e. V. der alljährliche 
Silvesterpokalwettkampf 
statt. Ab 9 Uhr strömten 
schießsportinteressierte 
Bürger in den Bitterfelder 
Sport- und Schützengarten, 
um an einem „Wettkampf 
der ganz besonderen Art“ 
teilzunehmen und gemein-
sam mit Freunden, Ver-
wandten und Bekannten 
einen geselligen Vormittag 
zu verbringen.
Es wurde ein schießsport-
liches Event geboten, bei 
dem Spaß und Glück domi-
nierten. Zunächst wurden 
mit der Kleinkaliberpistole 
5 Schuss auf eine 25-Me-
ter entfernte Pistolenschei-
be geschossen, allerdings 
kamen nur die Treffer von 
geraden Ringzahlen in die 
Wertung. Anschließend 
wurden mit einem Klein-
kalibergewehr weitere 5 
Schuss auf eine in 25-Meter 
entfernte abgebildete Fla-
sche geschossen, die eine 

Ringwertung aufwies. Am 
Ende wurde das Zehnfache 
eines Würfelergebnisses 
zum Schießergebnis hin-
zuaddiert und somit das 
Gesamtergebnis ermittelt. 
Sofern man beim Würfeln 
Glück hatte, brachte dies 
60 Punkte. Obwohl beim 

Silvesterpokalwettkampf 
das Glück und weniger die 
Zielsicherheit entscheidet, 
erfolgte eine getrennte Wer-
tung zwischen Mitgliedern 
des Schützenvereins und 
den Gästen.
Die Teilnahme von 80 Ver-
einsmitgliedern und Gästen 

verdeutlichte erneut, dass 
das Konzept sich noch im-
mer bewährt und die Reso-
nanz ungebrochen ist. Der 
Vereinsvorstand zeigte sich 
vollends zufrieden, hatte 
der Wettkampf mal wie-
der bei allen Geselligkeit, 
Freude und Spaß erzeugt. 
Eine respektable Würdi-
gung für die vielen Teilneh-
mer aus der Region war 
die persönliche Teilnahme 
des Oberbürgermeisters 
Armin Schenk, der nicht 
nur Schirmherr dieser Ver-
anstaltung war, sondern 
selbst am Wettkampf teil-
nahm.
Die Sieger und Platzierten 
beider Wertungen erhielten 
Urkunden und Sachpreise, 
die beiden Erstplatzierten 
jeweils einen Silvester-
Pokal. Allen Anwesenden 
wurde zugesichert, dass 
es am 31. Dezember 2019 
eine 30. Auflage dieser ge-
lungenen Veranstaltung ge-
ben wird.

Peter Ziehm, Schützenver-
ein „Diana“ Bitterfeld e. V.
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Archivale des Monats

A 401 – Mappe 1: Verwaltungsgebäude der Filmfabrik Wolfen, 
Plan vom 05.02.1937, 2. Obergeschoss

Im Endarchivbestand Wol-
fen des Stadtarchivs befin-
den sich mehrere Akten-
vorgänge mit Kopien von 
Zeichnungen des ehemali-
gen Verwaltungsgebäudes 
der Filmfabrik Wolfen, dem 
Gebäude 041.
Die Mappe 1 enthält un-
ter anderem Kopien von 
Grundrisszeichnungen der 
verschiedenen Geschosse-
benen des Gebäudes 041, 
das zwischen 1936 – 1937 
als Wissenschaftliches Zen-
trallaboratorium der Photo-
graphischen Abteilung der 
Agfa erbaut wurde. Es be-
herbergte neben dem Labor 
auch die Verwaltung.
Der Grundriss des 2. Ober-
geschosses des Gebäu-
des mit der werksinternen 
Nummer 041 hat einen 
Maßstab 1 : 100. In den 
22 vorgesehenen Büros im 
Rundbau sollten die Wände 
mit Holzvertäfelung bzw. 
Holz-Glas-Verkleidung ver-
sehen werden.

Zu sehen sind die halbrun-
den Treppenaufgänge zur 
linken bzw. rechten Seite, 
die den Hörsaal mit dem 
vorgesehenen Sitzungssaal 
verbanden. Weiterhin ist 
der Hörsaal mit einer klei-
nen Bühne, die ebenfalls 
durch zwei kleine Aufgänge 
erreichbar ist, zu sehen. Im 
Verbindungsbereich zwi-

schen Hörsaal und Konfe-
renzsaal waren auf beiden 
Seiten Garderoben, Räume 
für die Bediensteten sowie 
Toiletten vorgesehen.
In der unteren Ebene des 
Grundrisses befindet sich 
der Sitzungssaal, von dem 
es ebenfalls Detailzeich-
nungen gibt. Zu sehen ist 
auch, dass der linke und 

rechte Flügel des Gebäu-
des, durch einen langen 
runden Flur verbunden, 
von dem aus die Büros zu 
erreichen sind. Dieser en-
det jeweils zur linken und 
rechten Seiten in einen 
Treppenauf- bzw. –abgang.
Weiterhin kann anhand des 
Grundrisses der Architekt 
und Regierungsbaumeister 
Adolf Herberger sowie das 
Datum der Erstellung des 
Planes, der 05.02.1937, be-
legt werden.
Die Angaben auf der Plan-
zeichnung belegen, dass es 
innerhalb des Jahres 1937 sie-
ben Änderungen gab sowie 
eine weitere im Jahr 1947.
Der Zustand der Grundriss-
kopie ist gut. Zu vermuten 
ist, dass das Original in 
einem so schlechten Zu-
stand war, dass man dieses 
kopierte, um die Kopie bei 
eventuellen Umbauten nut-
zen zu können.

Melanie Schulze,  
Leiterin Stadtarchiv

Glückwünsche

Wir gratulieren den Jubilaren des Monats Februar 2019 recht 
herzlich!

OT Bobbau
Herr Erhard Richter zum 85. Geburtstag
Frau Liselotte Böckelmann zum 85. Geburtstag
OT Greppin
Frau Martha Jahnke zum 95. Geburtstag
Frau Margitta Haase zum 85. Geburtstag
Frau Marianne Kotowski zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Pietras zum 85. Geburtstag
OT Holzweißig
Frau Anna Elstner-Neumann zum 95. Geburtstag
Frau Anita Herzog zum 90. Geburtstag
Frau Erna Beer zum 90. Geburtstag
OT Reuden
Frau Lieselotte Lorenz zum 90. Geburtstag
OT Stadt Bitterfeld
Frau Johanna Kleinert zum 95. Geburtstag
Herr Otto Präßler zum 90. Geburtstag
Frau Edith Taubert zum 90. Geburtstag
Frau Anna Große zum 90. Geburtstag
Herr Heinz Giese zum 90. Geburtstag
Frau Ruth Pawletta zum 90. Geburtstag
FrauWalttraud Fisch zum 90. Geburtstag
Frau Regina Schiller zum 85. Geburtstag
Frau Ingeborg Cloos zum 85. Geburtstag
Herr Helmut Matuszczak zum 85. Geburtstag
Herr Rudolf Schneider zum 85. Geburtstag
Frau Margot Müller zum 85. Geburtstag
Frau Helga Schmidt zum 85. Geburtstag

Frau Hedwig Veit zum 85. Geburtstag
Frau Margrit Köchy zum 85. Geburtstag
Herr Dr. Wolfgang Baronius zum 85. Geburtstag
OT Stadt Wolfen
Frau Irene Bock zum 95. Geburtstag
Herr Max Stolzke zum 95. Geburtstag
Frau Gerda Rohland zum 95. Geburtstag
Herr Theodor Balcke zum 90. Geburtstag
Frau Susanne Signus zum 90. Geburtstag
Herr Günter Ehrlich zum 90. Geburtstag
Frau Maria Miske zum 90. Geburtstag
Herr Herbert Prescher zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Böckelmann zum 90. Geburtstag
Herr Fred Balzarek zum 90. Geburtstag
Herr Heinz Soppart zum 85. Geburtstag
Frau Erika Voigtländer zum 85. Geburtstag
Herr Hans Pfitzner zum 85. Geburtstag
Herr Klaus Dieter Richter zum 85. Geburtstag
Herr Erich Dieling zum 85. Geburtstag
Herr Gerhard Knöchel zum 85. Geburtstag
Frau Waltraud Selle zum 85. Geburtstag
Herr Reinhard Donaj zum 85. Geburtstag
Frau Gertraud Hädicke zum 85. Geburtstag
Frau Erika Habermann zum 85. Geburtstag
Herr Eduard Mühlnikel zum 85. Geburtstag
OT Thalheim
Herr Günther Freiheit zum 85. Geburtstag
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Herzlichste Glückwünsche zur „Goldenen Hochzeit“
Am 4. Januar 2019 be-
gingen Helmut und Hei-
demarie Liersch aus dem 
Ortsteil Stadt Wolfen ihre 
„Goldene Hochzeit“. An-
lässlich dessen gratulierte 
der stellvertretende Ober-
bürgermeister der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Stefan 
Hermann, dem Jubelpaar 
auf das Herzlichste und 
wünschte für die Zukunft 
alles erdenklich Gute, vor 
allen Dingen jedoch Ge-
sundheit.
Gern nahmen Helmut und 
Heidemarie Liersch ihren 
Gast auf eine kleine Zeit-
reise in die Vergangen-
heit mit und berichteten 
schmunzelnd, wie sie sich 
einst auf dem Heimweg am 
Wolfener Bahnhof das ers-

te Mal sahen, wie sie sich 
kennen und lieben lernten 
und später die Ehe mitei-
nander eingingen. Dank-
bar blickten die Jubilare 
auf Vergangenes zurück: 
auf die beruflichen Jahre, 
die beide in der Filmfabrik 
verbrachten, und die Zeit, 
in denen ihre drei Kinder 
sowie acht Enkel geboren 
wurden und aufwuchsen. 
Allesamt waren es erfüll-
te Jahre, die hinter ihnen 
liegen und die sie nicht 
missen möchten. Auch für 
die Zukunft wünschen wir 
dem Paar alles Gute, Glück 
und noch viele schöne ge-
meinsame Jahre in bester 
Gesundheit.

Pressestelle

Ein Blick auf fünfundsechzig erfüllte Ehejahre
Ihre „Eiserne Hochzeit“ be-
gingen in diesen Tagen die 
im Ortsteil Stadt Bitterfeld 
lebenden Eheleute Ernst 
und Hannelore Schüßling. 
In die Schar der Gratulan-
ten reihte sich zu diesem 
besonderen Ehrentag auch 
Bärbel Wohmann ein, die 
stellvertretend für den 
Landrat des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld die Glück-
wünsche überbrachte. Des 
Weiteren gratulierten der 
stellvertretende Oberbür-
germeister der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen, Stefan Her-
mann, sowie Dr. Joachim 
Gülland, Ortsbürgermeis-
ter des Ortsteiles Stadt Bit-
terfeld, auf das Herzlichs-
te.
Im Anschluss erhielten 
die anwesenden Gäste in 
angenehmer Runde einen 
kleinen Einblick in das 

Leben der Jubilare und 
lauschten den Erzählungen 
der vergangenen Jahre. 
Sechseinhalb Jahrzehnte 
schreiten Ernst und Han-
nelore Schüßling nunmehr 
Seite an Seite durchs Le-
ben, genießen die gemein-
same Zeit und erfreuen 
sich an den vielen schönen 
Momenten, die ihnen hier 
zuteil werden. Und so be-
richteten beide von ihrem 
ersten Kennenlernen, den 
zurückliegenden berufli-
chen Jahren und von all 
dem, was das Glück für 
die beiden im Leben rund 
macht. Hierzu gehören 
ihre Kinder – sieben an der 
Zahl sowie die zwölf Enkel 
und elf Urenkel. Denn sie 
sind es allesamt, die den 
Alltag der Schüßlings Tag 
für Tag bereichern.

Pressestelle

Am 25. Dezember 2018 begingen Ernst und Hannelore 
Schüßling eine besondere Etappe ihrer Ehe: die „Eiserne 
Hochzeit“.  � Foto: Pressestelle

Glücklich, einander zu haben, begingen Helmut und 
Heidemarie Liersch am 04.01.2019 ihre „Goldene 
Hochzeit“.  � Foto: Pressestelle
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Informationen

Datenschutz im Ehrenamt – 
Neue Broschüre
Das Ministerium für Inneres 
und Sport hat für Vereine 
und Verbände die Handrei-
chung „Datenschutz kurz 
erklärt“ veröffentlicht. Da-
rin finden sich Antworten 
auf häufig gestellte Fragen 
zur Europäischen Daten-
schutz-Grundverordnung 
(DS-GVO), wie beispiels-
weise: Muss ich als Verein 
einen Datenschutzbeauf-
tragen benennen? Was ist 
beim Versand von Newslet-
tern zu beachten? Welche 
Einverständniserklärungen 
müssen vorliegen? Wie lan-

ge dürfen Daten gespei-
chert werden?
Innenminister Holger Stahl-
knecht: „Die Handreichung 
richtet sich an ehrenamt-
lich Tätige. Das Angebot 
soll helfen, möglicherweise 
bestehende Verunsicherun-
gen im Umgang mit dem 
Datenschutz abzubauen.“
Die Broschüre ist unter 
www.mi.sachsen-anhalt.de 
> Service > Publikationen 
zu finden.

Ministerium für Inneres und 
Sport des Landes Sachsen-
Anhalt

Organisation  
der Fischerprüfung
1.
Der Termin für die Fischer-
prüfung ist im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld auf Samstag, 
den 23.03.2019, 9:00 Uhr, 
festgesetzt worden.

2.
Die Prüfung im Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld findet un-
ter Aufsicht der unteren 
Fischereibehörde in 06366 
Köthen (Anhalt), Landkreis-
verwaltung, Am Flugplatz 1, 
statt.

3.
An der Fischerprüfung kann 
teilnehmen, wer bis spätes-
tens 22.02.2019, 12:00 Uhr, 
persönlich den „Antrag auf 
Zulassung zur Fischerprü-
fung“ stellt.

Der schriftliche Antrag auf 
Zulassung zur Prüfung 
kann bei den Bürgerämtern 
an folgenden Standorten
- �06749 Bitterfeld-Wolfen, 

OT Bitterfeld, 
   Röhrenstr. 33
- �06366 Köthen (Anhalt), 

Marktplatz 2
- �39261 Zerbst/Anhalt, 

Coswiger Straße 4
zu den Sprechzeiten
Montag, Dienstag von 
08:30 Uhr bis 18:00 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 
08:30 Uhr bis 14:00 Uhr

Donnerstag von 08:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr
gestellt werden.
Gleichzeitig ist die Prüfungs-
gebühr von 56,00 Euro bzw. 
28,00 Euro für Jugendliche 
zwischen 15 und 18 Jahren 
einzuzahlen.

4.
Voraussetzung für die Zu-
lassung zur Fischerprüfung 
ist ein 30-stündiger Vorbe-
reitungslehrgang.
Die Lehrgangspflicht be-
steht für die Fischerprü-
fung zur Erlangung eines 
Fischereischeines nach § 28 
Abs. 1 FischG LSA.

5.
Die untere Fischereibehör-
de des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld als Prüfungsbe-
hörde entscheidet über die 
Zulassung zur Fischerprü-
fung. Als zugelassen gilt, 
wem nicht bis spätestens 
eine Woche vor dem Prü-
fungstermin ein schriftli-
cher Versagungsbescheid 
zugestellt wird.

6.
Fragen zum Ablauf der Fi-
scherprüfung werden Ihnen 
gern in der unteren Fische-
reibehörde beantwortet.

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Informationen  
zur Hundesteuer 2019
Im Jahr 2019 werden nicht 
alle Hundehalter einen Hun-
desteuerbescheid von der 
Stadt Bitterfeld-Wolfen er-
halten. Warum?
Mit dem Ihnen vorliegen-
den letzten Hundesteuerbe-
scheid der Stadt Bitterfeld-
Wolfen erging der Hinweis, 
dass die Steuerfestsetzung 
auch für Folgejahre gilt, so 
lange sich die Berechnungs-
grundlage oder der Abga-
benbetrag nicht ändert. In 
Anwendung des § 11 Abs. 2 
Kommunalabgabengesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt 
(KAG LSA) werden daher für 
das Jahr 2019 nur Hunde-
steuerbescheide versendet, 
bei denen sich gegenüber 
dem Jahr 2018 Änderungen 
in der Berechnungsgrundla-
ge beziehungsweise im Ab-
gabebetrag ergeben haben.
Für alle anderen Hundehal-
ter, vorausgesetzt es liegt 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
eine Anmeldung zur Hun-
dehaltung vor, gilt die Fest-
setzung zur Hundesteuer 
für 2019 entsprechend des 
zuletzt ergangenen Hunde-
steuerbescheides.
Liegt ein SEPA-Lastschrift-
mandat zum Einzug der 
Forderungen der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen vor, so 
wird zu den gesetzlichen 
Fälligkeiten 15.02., 15.05., 
15.08. und 15.11. bezie-
hungsweise bei Jahreszah-
lern zum 01.07. die Hunde-
steuer eingezogen.
Liegt kein SEPA-Lastschrift-
mandat vor, haben Sie da-
für Sorge zu tragen, dass 
zu den genannten Fällig-
keiten die Hundesteuer ent-
richtet wird.
Zögern Sie nicht, bei Fragen 
den Kontakt zu den Mitar-
beiterinnen des Sachbe-

reichs Steuern (Frau Lind-
ner, Tel.: 03494 6660-483 
oder Frau Trost, Tel.: 03494 
6660-485) aufzunehmen.
In diesem Zusammenhang 
wird nochmals auf den § 11 
Abs. 3 und 4 der zurzeit gül-
tigen Hundesteuersatzung 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
hingewiesen. Der Hunde-
halter und der Hundefüh-
rer dürfen demnach Hunde 
außerhalb ihrer Wohnung 
oder ihres umfriedeten 
Grundbesitzes nur mit der 
an den Hundehalter ausge-
gebenen, sichtbar befestig-
ten Steuermarke mitführen 
oder umherlaufen lassen. 
Der Hundehalter ist ver-
pflichtet, den Beauftragten 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
oder der Polizei die gültige 
Steuermarke auf Verlangen 
vorzuzeigen.
Die Anmeldung zur Hunde-
haltung hat innerhalb von 
zwei Wochen nach Anschaf-
fung beziehungsweise Zu-
zug bei der Stadt Bitterfeld-
Wolfen zu erfolgen (§ 12 
Abs. 1 der zurzeit gültigen 
Hundesteuersatzung). Be-
achten Sie weiterhin, dass 
bei Beendigung der Hun-
dehaltung mit der Abmel-
dung auch die Hundesteu-
ermarke beim Sachbereich 
Steuern der Stadt Bitterfeld-
Wolfen innerhalb von zwei 
Wochen abzugeben ist (§ 12 
Abs. 5 der Hundesteuersat-
zung).
Bitte nehmen Sie diese Hin-
weise ernst, denn gemäß 
§ 14 Hundesteuersatzung 
können Verstöße gegen die-
se satzungsmäßigen Rege-
lungen mit einer Geldbuße 
geahndet werden.

Sachbereich Steuern

Wir schenken unseren Hunden ein klein wenig 
Liebe und Zeit.

Dafür schenken sie uns restlos alles,  
was sie zu bieten haben.

Es ist zweifellos das beste Geschäft,  
was der Mensch je gemacht hat.”

(Roger Caras)
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Einladung zur Teilnahme  
am Seniorenmarkt  
der Stadt Bitterfeld-Wolfen
Der Seniorenmarkt wird in 
diesem Jahr am 7. Mai 2019 
in der Zeit von 10:00 bis 
16:00 Uhr das 14. Mal auf 
dem Marktplatz im Ortsteil 
Stadt Bitterfeld stattfinden.
Die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
und der Seniorenbeirat 
des Ortsteiles Stadt Bitter-
feld möchten mit den Fir-
men und Institutionen, den 
Vereinen, Verbänden und 
Selbsthilfegruppen diese 
Veranstaltung gemeinsam 
gestalten. Wir rufen Sie auf, 
sich an diesem Tag zu prä-
sentieren und Ihr Angebot 
vorzustellen.
Im Vordergrund sollen Infor-
mationen zum Thema des 
„Älterwerdens“, insbesonde-
re Angebote zur Förderung 
und zum Erhalt der Gesund-
heit, der gesunden Lebens-
weise und der Freizeitge-
staltung stehen. Besondere 
Aktionen bereichern das 
Angebotsspektrum und 
können gern offeriert wer-
den. Ein tolles Bühnenpro-
gramm mit großen und 
kleinen Künstlern aus der 

Region ist auch wieder ge-
plant.
Zur Anmeldung für die Teil-
nahme am Seniorenmarkt 
nutzen Sie bitte das An-
meldeformular unter www.
bitterfeld-wolfen.de > News 
und senden es bis spätes-
tens zum 01.03.2019 an 
die Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
Rathausplatz 1, 06766 
Bitterfeld-Wolfen. Bitte be-
rücksichtigen Sie, dass 
der Teilnehmer keinen An-
spruch auf einen bestimm-
ten Standplatz hat. Der 
Veranstalter entscheidet 
unter Berücksichtigung al-
ler Teilnehmer und der zur 
Verfügung stehenden Flä-
chen sowie der Eignung der 
Bewerber.
Für Rückfragen stehen Ih-
nen gern die Mitarbeiterin-
nen des Sachbereiches Kul-
tur/Tourismus unter den 
Rufnummern 03494 6660-
307 oder 03494 6660-301 
zur Verfügung.

Sachbereich Kultur/ 
Tourismus

Mitteilung  
der Friedhofsverwaltung
Die Friedhofsverwaltung Bitterfeld bittet darum, dass sich 
Angehörige, Verwandte oder Bekannte der nachfolgend 
aufgeführten Verstorbenen melden.

Friedhof Bitterfeld

Grabstelle: Parkstelle VI li 5/3
Verstorben: Stiebing, Dora 1994

Stiebing, Walter 1968
Grabstelle: Parkstelle IX 10/17
Verstorben: Ulrich, Edmund 1979

Die Angehörigen, Verwandten oder Bekannten werden ge-
beten, sich spätestens drei Monate nach dieser Bekanntga-
be bei der Friedhofsverwaltung Bitterfeld zu melden.

Friedhofsverwaltung Bitterfeld, Friedensstr. 43
Tel./Fax: 03493 23004
Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr/13:00 bis 16:00 Uhr
Di./Do.: 09:00 bis 12:00 Uhr/13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Die Friedhofsverwaltung

Ausschreibung:  
Durchführung  
der Wochenmärkte  
in Bitterfeld-Wolfen
Die Stadt Bitterfeld-Wolfen beabsichtigt, für den Zeit-
raum vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2024 die Wo-
chenmärkte in den Ortsteilen Stadt Bitterfeld und Stadt 
Wolfen an einen privaten Anbieter zu vergeben. Die Wo-
chenmärkte werden nach der Gewerbeordnung (§§ 67 
und 69 GewO) festgesetzt.

Die Vergaberegelungen nach VOL/VOB finden auf dieses 
Verfahren keine Anwendung.

Bis zum 30.04.2019 (Eingang bei der Stadt Bitterfeld-
Wolfen) können Interessenten ein Betriebskonzept zur 
Durchführung der Wochenmärkte in der Stadt Bitterfeld-
Wolfen einreichen.

Die kompletten Ausschreibungsunterlagen einschließ-
lich Lagepläne und Bildmaterial sind gegen eine Schutz-
gebühr in Höhe von 5,00 Euro (per Verrechnungsscheck 
beizulegen) bis zum 30.04.2019 (Eingang der Anfrage 
bei der Stadt Bitterfeld-Wolfen) erhältlich bei:

	   Stadt Bitterfeld-Wolfen
Fachbereich Ordnungswesen
Postfach 1251
06755 Bitterfeld-Wolfen

Nähere Informationen können bei der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Fachbereich Ordnungswesen, Sachbereich Allge-
meine Ordnung/Gewerbe, Tel. 03494 6660 520 oder 03494-
6660-541, E-Mail astrid.schmuck@bitterfeld-wolfen.de oder 
sven.taszarski@bitterfeld-wolfen.de erfragt werden.

Sachbereich Allgemeine Ordnung/Gewerbe
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Vorentwurf der 1. Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen
Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat am 07.12.2018 
unter Beschlussnummer 169-2018 den Vorentwurf der 
1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes bestätigt 
und zur Auslegung bestimmt sowie die frühzeitige Beteili-
gung der Behörden, Nachbargemeinden und der sonstigen 
Träger der öffentlichen Belange beschlossen. Der Geltungs-
bereich der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 
umfasst alle Flurstücke innerhalb der Gemarkungsgrenzen 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen.
Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Entsprechend dem Beschluss erfolgt gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB eine öffentliche Auslegung des Vorentwurfes mit 
Begründung und Umweltbericht. Gleichzeitig findet die 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
nach den §§ 2 Abs. 2 und 4 Abs. 1 BauGB statt.
Die Auslegung des Vorentwurfes mit Begründung und Um-
weltbericht erfolgt zu jedermanns Einsicht
in der Zeit vom 04.02.2019 bis einschließlich 
18.02.2019
in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen,
Verwaltungssitz im Ortsteil Stadt Wolfen, Rathausplatz 1, 
06766 Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 201 sowie im Verwal-
tungssitz im Ortsteil Stadt Bitterfeld, Markt 7,
06749 Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 311/312
montags von   9:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 16:00 Uhr
dienstags von   9:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs von   9:00 – 12:00 Uhr
donnerstags von   9:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 18:00 Uhr
freitags von   9:00 – 12:00 Uhr.
Der Vorentwurf der o. g. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes kann in der Auslegungszeit auf der Internet-
seite der Stadt Bitterfeld-Wolfen [www.bitterfeld-wolfen.de 
-> Bauen & Wohnen -> Stadtentwicklung/Bauleitplanung -> 
Öffentlichkeitsbeteiligung zu aktuellen Planungen] einge-
sehen werden.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen zum Vorentwurf, zur Begründung und zum 
Umweltbericht schriftlich bei der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen, oder mündlich 
zur Niederschrift an den Auslegungsorten vorgetragen 
werden. Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die 
volle Anschrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die 
Bezeichnung der betroffenen Flurstücke enthalten. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben.
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Num-
mer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ist 
ausgeschlossen, wenn sie im Rahmen der Auslegungsfrist 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht wurden, aber 
hätte geltend gemacht werden können.

Bitterfeld-Wolfen, 09.01.2019

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2019 
durch öffentliche Bekanntmachung
1. Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019 
im Gebiet der Stadt Bitterfeld-Wolfen gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBL.I, S.965).
Die Grundsteuer 2019 wird für alle diejenigen Grundstü-
cke, deren Bemessungsgrundlagen sich seit der letzten 
Bescheiderstellung nicht geändert haben, durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 GrStG in 
der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt. Die Grundsteuer 
ist zu den aus dem zuletzt ergangenen Abgabenbescheid 
festgesetzten Terminen für das Jahr 2019 zu entrichten.
2. Für Einfamilienhäuser sowie Mietwohngrundstücke 
nach der Ersatzbemessungsgrundlage Wohn-/Nutzfläche 
des § 42 GrStG haben die Eigentümer (ggf. Verwalter) 
dieser Grundstücke gemäß § 44 Abs. 3 GrStG grundsätz-
lich jährlich unaufgefordert eine Grundsteueranmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (zum Bei-
spiel durch Modernisierung, An-/Umbauten und/oder Auf-
stockungen beziehungsweise Nutzungsänderungen, die 
zu Veränderungen der Wohn- und Nutzfläche führen oder 
durch Schaffung von Stellplätzen für PKW etc.), so ist eine 
neue Grundsteueranmeldung einzureichen.
Sollten seit der letzten Bescheiderstellung/Grundsteuer-
anmeldung keine Veränderungen erfolgt sein, so ist keine 
neue Grundsteueranmeldung erforderlich. In diesen Fäl-
len genügt ein formloses Schreiben (vgl. Schreiben vom 
22. November 2018 der Stadt Bitterfeld-Wolfen zur Über-
prüfung der Grundsteueranmeldung).
Für diese Grundstücke wird deshalb durch diese öffentli-
che Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 GrStG die Grund-
steuer für das Kalenderjahr 2019 ebenfalls in der zuletzt 
veranlagten Höhe festgesetzt.
Die Grundsteuerhebesätze für das Kalenderjahr 2019 ent-
sprechen den Grundsteuerhebesätzen des Vorjahres:
Grundsteuer A

- für land – und forstwirtschaftliche Betriebe
340 v.H.

Grundsteuer B
- für die Grundstücke

390 v.H.
Die Grundsteuer 2019 wird mit den festgesetzten Vier-
teljahresbeträgen des zuletzt erteilten Abgabenbeschei-
des, jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 
15. November 2019 fällig. Die Kleinbeträge sind am 
15. August fällig, wenn diese 15,00 Euro nicht übersteigen 
oder am 15. Februar und am 15. August zu je einer Hälfte des 
Jahresbetrages, wenn diese 30,00 Euro nicht übersteigen.
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 
GrStG (Jahresbetrag) Gebrauch gemacht haben, wird die 
Grundsteuer 2019 in einem Betrag am 01. Juli 2019 fällig.
Soweit der Stadt Bitterfeld-Wolfen ein Abbuchungsauftrag 
erteilt wurde, werden die Forderungen zu den Fälligkeit-
sterminen eingezogen.
Steuerpflichtige, die der Stadt kein SEPA-Lastschriftmandat 
(Einzugsermächtigung) erteilt haben, werden gebeten, die 
Grundsteuer für das laufende Jahr zu den Fälligkeitstermi-
nen und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten Abga-
benbescheid ergeben, unter Angabe des Kassenzeichens, 
zu überweisen.
Bankverbindungen der Stadt Bitterfeld-Wolfen:
Kreissparkasse
Anhalt-Bitterfeld

IBAN 71800537220034004073

Deutsche Kreditbank AG IBAN 89120300000000893453

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Bitterfeld-Wolfen
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Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die-
ser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflich-
tigen die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn 
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Abgabenbe-
scheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist 
von einem Monat, die mit Ablauf des Tages der Bekannt-
machung zu laufen beginnt, schriftlich, in elektronischer 
Form nach § 3 a des Verwaltungsverfahrensgesetzes oder 
mündlich zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Rat-
hausplatz 1 in 06766 Bitterfeld-Wolfen einzulegen.

Bitterfeld-Wolfen, 01.02.2019

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Haushaltssatzung des Eigenbetriebes 
„Stadthof Bitterfeld-Wolfen“ 
für das Haushaltsjahr 2019
Aufgrund des § 121 Abs. 3 i. V. m. § 100 und § 102 Abs. 1 
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt 
geändert am 22.06.2018, hat der Eigenbetrieb „Stadthof 
Bitterfeld-Wolfen“ die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung 
am 05.12.2018 beschlossene, Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes „Stadthof 
Bitterfeld-Wolfen“ voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird
1. im Ergebnisplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Erträge auf 3.465.700 EUR
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 3.455.900 EUR

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit auf 3.465.700 EUR
b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit auf 3.296.760 EUR
c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

der Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR
d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

der Investitionstätigkeit auf 167.000 EUR
e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR
f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

der Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und für Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird auf
�  0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung) 
wird auf
�  0,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite
wird auf
� 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:

- trifft nicht zu

§ 6 
weitere Festsetzungen

- keine
Bitterfeld-Wolfen, den 16.01.2019

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung 2019 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Gemäß §§ 98 ff Kommunalverfassungsgesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) und § 121 Abs. 3 i. v. m. 
§ 102 Abs. 1 hat die Kommunalaufsichtsbehörde die Ge-
setzmäßigkeit des Beschlusses über die Haushaltssatzung 
2019 des Eigenbetriebes Stadthof Bitterfeld-Wolfen mit 
Schreiben vom 15. Januar 2019 unter dem Aktenzeichen 
15/152110/EB/015/Le bestätigt.
Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 
Satz 1 KVG LSA im Betriebssitz des Eigenbetriebes Stadthof 
Bitterfeld-Wolfen im OT Wolfen, Am Mühlfeld 7, in der Zeit

vom 04.02.2019 bis 12.02.2019

zur Einsichtnahme während der nachfolgend genannten Zeiten
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 
Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus.

Bitterfeld-Wolfen, den 16.01.2019

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
des Stadtwahlleiters der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen zur 
Kommunalwahl am 26. Mai 2019
Zusammensetzung Stadtwahlausschuss
Hiermit gebe ich die Zusammensetzung des Stadtwahlaus-
schusses der Stadt Bitterfeld-Wolfen für die Kommunalwahl 
(Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen) am 26.Mai 2019 bekannt:
Vorsitzender Stellvertret. Vorsitzende
Joachim Teichmann Gudrun Becker
Beisitzerinnen
und Beisitzer

Stellvertret. Beisitzerinnen 
und Beisitzer

Dr. Werner Rauball Carsten Punge
Gudrun Rauball Renate Cottini
Burkhard Schulenberg Anja Lattauschke
Matthias Biewald Melanie Claus
Petra Wiesner Oliver Hoppe
Stadt Bitterfeld-Wolfen, den 17.01.2019

Teichmann
Stadtwahlleiter
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Richtigstellung der Redaktion
Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat in seiner Sitzung 
am 05.12.2018 mit dem Beschluss 220-2018 den Oberbür-
germeister beauftragt, bei einer Änderung der Satzung für 
die Benutzung von Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen den derzeitigen § 4 Abs. 5 mit 
folgendem Wortlaut in die künftige Satzung einzuarbeiten.
„Die Stadt Bitterfeld-Wolfen kann Kindertageseinrichtungen 
zur Durchführung von Betriebsferien ausschließlich an Brü-
ckentagen zeitweise schließen, wenn nach Absprache mit 
anderen Trägern von Kindertageseinrichtungen in der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen sichergestellt ist, dass der Rechtsanspruch 
davon nicht beeinträchtigt wird.“
Die aktuelle Satzung wird derzeit überarbeitet mit dem Ziel, 
sie der neuen Gesetzeslage anzupassen. Das KiFöG wurde 
vom Landtag geändert und am 19.12.2018 im GVBl. LSA Nr. 
27/2018 veröffentlicht. Die satzungsrelevanten Gesetzesän-
derungen treten zum 01.08.2019 in Kraft. Deshalb soll bis 
März 2019 der neue Satzungsentwurf vorliegen und in den 
Gremien diskutiert werden. Dabei bildet der Beschluss 220-
2018 zum derzeitigen § 4 Abs. 5 die Diskussionsgrundlage. 
In dem Beschluss gibt es jedoch gerade keinen Verweis auf 
eine separate Regelung für den OT Stadt Wolfen. Wie die Re-
gelung künftig erfolgen soll, wird Ergebnis der Beratungen in 
den Gremien zur neuen Satzung sein, die zum 01.08.2019 
gemeinsam mit den Änderungen im KiFöG in Kraft treten soll.
Zur weiteren Richtigstellung sei noch hinzugefügt, dass die 
Regelung für 2019 nicht auf einer Anweisung der Verwal-
tung beruht, sondern gemeinsam mit ErzieherInnen und 
Elternkuratorien der Kitas im Frühjahr 2018 nach Wegen ge-
sucht wurde, wie die Betreuung der Kinder über das Jahr 
verbessert werden kann. Mit zwei Wochen Betriebsferien in 
den Sommerferien stehen in den restlichen 50 Wochen im 
Jahr mehr ErzieherInnen in den Kitas zur Betreuung der Kin-
der zur Verfügung. Über die konkreten Termine wurden die 
Eltern frühzeitig informiert. Mit dem Personalrat wurde für 
das Jahr 2019 eine Dienstvereinbarung zu den Betriebsferien 
abgeschlossen. Für die Zukunft kann man das auch wieder 
anders regeln, wenn mehrheitlich eine andere Auffassung 
vertreten wird. Für 2019 sind jedoch alle Planungen abge-
schlossen. Natürlich werden die Kinder aus der Kita „Fuhne-
tal“ in Wolfen bei Bedarf wie zugesagt in Wolfen in der Kita 
„Spatzennest“ und nicht in Bitterfeld betreut. Nichts anderes 
wurde in der Kita „Fuhnetal“ kommuniziert.

In Bitterfeld wurde in der Vergangenheit so verfahren, dass 
Betriebsferien in Einrichtungen durchgeführt wurden, da die 
bisherige Satzung dies offen ließ. Ungeachtet der Intension des 
Stadtrates, die gelebte Praxis in Wolfen zu erhalten, sollen nun 
offenbar auf Anweisung der Verwaltung und zum Nachteil be-
rufstätiger Eltern auch in Wolfen Betriebsferien durchgesetzt 
werden. In Wolfener Einrichtungen, die sich in Trägerschaft 
der Stadt befinden, wurden Eltern auf anstehende Betriebsfe-
rien angesprochen. In diesen Gesprächen und auf Aushängen 
in den Einrichtungen wurde auf Ausweichplätze in Bitterfeld 
verwiesen. Dieses Vorgehen entspricht nicht der Intension des 
Stadtrates und wirft die Frage auf, warum der Oberbürgermeis-
ter den Willen des Stadtrates ignoriert, die Praxis in Wolfen 
beizubehalten. Die Verwaltung hätte die Satzung überarbeiten 
müssen, statt nun Betriebsferien in Wolfen anzukündigen. Hin-
zu kommt, dass auch ein Versprechen des Oberbürgermeisters 
gebrochen wurde: Dieser sagte zu, dass Ausweichplätze für 
Einrichtungen in Wolfen auch innerhalb von Wolfen vorzuhal-
ten seien und eben nicht in anderen Ortschaften!
Die AfD-Fraktion fordert den Oberbürgermeister auf, Stadtrats-
beschlüsse einzuhalten und umzusetzen. Dazu gehört zügig 
einen Entwurf für eine überarbeitete Satzung zur Benutzung 
von Kindertageseinrichtungen in Folge des geänderten KiFöG 
vorzulegen. Innerhalb dieser Satzung sollte es zukünftig in der 
gesamten Stadt möglich sein, auf Betriebsferien zu verzichten. 
Bewährte Regelungen ohne Betriebsferien müssen selbstver-
ständlich Bestand haben – zum Wohle der Eltern und Familien!

Daniel Roi, Fraktionsvorsitzender der AfD-Fraktion im Stadtrat

Mitteilung der Stadtratsfraktionen

Entsprechend dem Stadtratsbeschluss 199-2013 haben 
die Fraktionen des Stadtrates der Stadt Bitterfeld-Wol-
fen seit dem 1. Juli 2014 das Recht, bis zu halbseitige 
Beiträge zu kommunalpolitisch relevanten Themen im 
Bitterfeld-Wolfener Amtsblatt zu veröffentlichen.
Die Beiträge müssen rechtzeitig eingereicht und vom 
jeweiligen Fraktionsvorsitzenden autorisiert sein.
Für die Inhalte sind ausschließlich die Fraktionen verant-
wortlich. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt 
der Beiträge die Ansicht der Fraktion wiedergibt.

AfD-Fraktion: Kein Rückschritt 
bei der Kinderbetreuung!
Der Stadtrat beschäftigte sich im Oktober 2018 mit der 
Kinderbetreuung in unserer Stadt. Mehrere Anfragen von 
Eltern wurden zu diesem wichtigen Thema an den Stadt-
rat herangetragen. In seiner Sitzung am 05. Dezember be-
schloss der Stadtrat, dass die bewährte Verfahrensweise, 
wonach es in Wolfen keine Betriebsferien gibt, auch zu-
künftig gelten soll. Der Oberbürgermeister wurde daher 
beauftragt bei Satzungsüberarbeitung folgenden Passus 
einzufügen: „Für den Ortsteil Stadt Wolfen wird die mög-
liche Schließung zur Durchführung von Betriebsferien auf 
Brückentage begrenzt.“
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Sehr geehrte Bürgerinnen und sehr geehrte Bürger 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen!
Im Dezember 2017 haben wir, DIE LINKE Stadtratfraktion, 
eine Spendenaktion gestartet für die Rettung des bekann-
ten Springbrunnens „Kachelofen“ in Wolfen Nord, welcher 
von Vandalen sehr beschädigt und fast zerstört wurde. Die-
se Spendenaktion dauerte von 01.01.2018 bis 31.12.2018. 
Wie Sie aus der verschiedenen Presse entnehmen konnten, 
wurde dieses denkmalgeschützte Kleinod am 04.09.2018 
in Betrieb genommen und an die Öffentlichkeit übergeben. 
An diesem Tag konnte durch unser Fraktionsmitglied San-
dor Kulman an den Oberbürgermeister Armin Schenk ein 
Scheck in Höhe von 1.295,00 Euro übergeben werden. Wir 
hoffen, dass dieses Schmuckstück uns für lange Zeit erhal-
ten bleibt!
Auf diesem Wege möchten wir Ihnen für Ihre Spendenbe-
reitschaft unseren herzlichsten Dank aussprechen. Vielen, 
vielen Dank dafür!!

Wir möchten natürlich nicht versäumen, Ihnen namentlich 
Danke zu sagen - für Frau Ute Walter, Fam. Heinz und 
Karin Just, Herrn Markus Rönnike, Frau Karin Feja, 
Herrn Stadtrat Dr. Horst und Frau Dr. Erna Sendner, 
Fam. Harald und Renate Kühl, Herrn Eckhard Hoff-
mann, Herrn Hans Vogel, Herrn Hermann Teuber, Frau 
Carola Pfund, Frau Stadträtin Martina Römer, Fam. 
Heinz und Eva-Maria Wrobel, Herrn Oberbürgermeister 
Armin Schenk und Frau Ines Schenk, Ortschaftsrat 
Wolfen – Freiwillige Feuerwehr Wolfen, Herrn Karsten 
Westphal, Herrn Dietmar Mengel, Frau Sandy Bieneck, 
Frau Cindy Engelhardt. Ein besonderer Dank geht an 
Herrn Sandor Kulman als Initiator.

Wir hoffen sehr, dass wir hier niemanden vergessen haben, 
sollte es so sein, bitten wir um Entschuldigung.

Marko Roye
Fraktionsvorstitzender
Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat Bitterfeld-Wolfen

Fertig gestellter „Kachelofen-Brunnen“ in Wolfen-Nord


